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Zeder der Wiesbadener Neuesten
mit Ivoo Mark auf den Todes - und Ganz-Inva »di

Herr, so datz, wenn Mann und Frau verunglücke» , , _
I Unfall t» ärztliche Behandlung zu begeben. Todesfälle müssen sofort, spätestens aber innerhalb 48 Stunden

Abonnent der Wiesbadener Neuesten Nachrichten, der auch die humoristisch!
" ' iert. Bei den Monnenten der ^Aochbrunnengeister- gilt , soweit dieselben verheiratet sind, unter den

^ de 8 ) bezieht, insgesamt
, . . . . , -- - - -»>- .— - - - Bedingungen auch die Ehefrau

I gelangen . Jeder Unfall ist binnen einer Woche der Nürnberger Lebensverstcherungs -Bank anzuzeigen, der Verletzt« hat sich innerhalb 24 Stunden
nach dem Eintritt zur Anmeldung gebracht werden. Ucber die Voraussetzungen der Versicherung geben die Versicherungsbedingimg«» Ausschluß.

Nr . 253 Mittwoch , 29. Oktober 1913 28. Jahrgang.

Kurze Tagesübersicht.
Der Krupp - Prozeß  wurde gestern bis zum

Donnerstag vertagt.
In Lausanne  ereignete sich ein schweres

Stratzenbahnunglück.
Oe st erreich und Italien wollen selbst die  Reg e-

lung der albanischen Grenzfrage in die Hand
nehmen, da die internationale Kommission fortgesetzt
großen Schwierigkeiten  begegnet.

Die Aufständischen in Mexiko  haben einen
Militärzug in die Luft gesprengt.

Mexiko und die Großmächte.
(Bon unserem Korrespondenten.)

£ London , 25. Oktober.
Es ist auf alle Fälle einmal etwas anderes . Man wird

allgemein , und England ans etwas unsanfte Weise daran
erinnert , daß die Balkanisierung der internationalen
Politik gegenüber den dringenden Ansprüchen anderer
Unfugszentren sich auf  die Dauer nicht önrchfühven läßt.
Mexiko ist etwas Neues . Es kam wie Zahnschmerzen
über Nacht.

Die Amerikaner haben allerdings mit der Sache feit
Jahren zu tun , aber das ging uns nichts an . Sie haben
bekanntlich drüben eine Theorie ausgeheckt , die aus den
Bereinigten Staaten nicht nur den Vormund , sondern zu¬
gleich das Bormundschaftsgericht der spanisch-amerikanischen
Republiken macht und in geschickten Händen unbegrenzter
Entwicklung fähig ist. Soweit Nordamerika diese Mon¬
roe - Doktrin  als Verbot territorialer Ausdehnung
europäischer Staaten ans dem amerikanischen Kontinent
interpretiert , halten wir sie nicht nur für berechtigt , sondern
für einen Segen vom europäischen Standpunkt aus und
vom deutschen im besonderen . Darüber mag es verschie¬
dene Ansichten geben , aber wir konstatieren nur einen
Gemeinplatz , wenn wir sagen , daß sämtliche europäische
Staaten nur durch wechselseitige Eifersucht und Wettrennen
um die Gunst der Nordamerikaner verhindert werden , sich
gegen die phantastischen Deutungen der Doktrin zusammen-
zuschließcn, die in wachsendem Matze in Washington An¬
erkennung finden und , ivenn wir uns nicht täuschen, mit
der Zeit eine Lebensfrage für Europa bedeuten werden.
Diese einleitenden Bemerkungen waren notwendig . Der
plötzlich akut gewordene Konflikt zwischen Eng¬
land und den Vereinigten Staaten  ist das Er¬
gebnis eines mutigen Versuchs der Engländer , das Prinzip,
aus dem gesamten westlichen Kontinent ein Jagdreservat
der Dankees zu machen , an der momentan entscheidenden
Stelle zu durchbrechen . Wenn Europa seine kleinen
Zänkereien vergessen könnte , würde es Albanien Albanien
sein lassen und wie ein Mann hinter England treten . Welch
ein Wahn ! Nicht nur wird England allein gelassen werden,
sondern es würde sich höchstwahrscheinlich sehr verbitten,
wenn wirkliche Hülfe anrücktc , weil es dadurch nur in der
Ausführung des Plans behindert würde , mit dein es sein
ruhmreiches Abenteuer rühmlos abschkietzen wird : eines
raschen Rückzuges mit in ehr demonstrativen als ernst¬
gemeinten Retraitcngefechten.

Die tapfere Vorgeschichte dieser Affäre , die leider weder
tapfer noch erfreulich enden wird , ist rasch erzählt . Die
Amerikaner wollen den Präsidenten cks facto nicht an¬
erkennen . Sie sagen dem Herrn Huerta nicht nur , allen
Tatsachen zum Trotz , Satz er nicht Präsident ist, sondern
sie verbieten ihm auch, allem internationalen oder sonstigen
Recht zum Hohn , sich zum Präsidenten wählen zu lassen.
Sie haben die Macht , sie brauchen also keine Gründe.
Wenn man sich herausnimmt , bescheiden zu fragen , was sie
an Huerta auszusetzen haben , erfährt man , daß er viel zu
unmoralisch ist, alS daß er als Nachbar der Republik ge¬
duldet werden könnte . Er habe seinen Vorgänger in der
Diktatur über die Klinge springen , Parlamentarier ver¬
haften und ungesetzliche Wahlen vorberciten lassen, alles
Dinge , die bekanntlich noch niemals vorgekommen sind.
Andere erklären die Zähigkeit des amerikanischen Wider¬
standes gegen Huerta freilich ganz anders . Sie versichern,
oaß der Prozeß Wilson contra Huerta niemals angestrengt
worden wäre , wenn sich nicht die amerikanischen Oelkon-
-effionäre von dem neuen mexikanischen Präsidenten zu
Gunsten der Engländer nnb anderer Europäer benach-
tnligt glaubten . Kurzum , es handelt sich um eine ölige
Moral.

Die amerikanische Mexikopolitik wird von sämtlichen
m Mexiko vertretenen europäischen Staaten entweder als
borniert oder als unerträglich egoistisch, in jedem Falle als
verwerflich angesehen . So viel wir wisien , hat weder
Frankreich noch Deutschland sich sonderlich bemüht , zu ver¬
bergen, daß Mexiko in Huerta gerade den Mann gefunden
bat, den cs braucht . England ist weiter gegangen . Zu¬
nächst hat es seit Monaten einen ziemlich intensiven Preß-
^eldzug aegen die Wilsvnpolitik geführt , hat den Präsi¬
dien Huerta mit einer gewisten Ostentation anerkannt,
hat sich laut und vernehmlich aciveigert , die amerikanischen
^erireter in Mexiko zu unterstützen , hat seinen Gesandten
bw Beglaubtaungsschreiben bei Huerta sust zu derselben
«eit überreichen lasten , wo di« Amerikaner nrdi et orbi
Elärten , daß cs so ein Ding wie einen Präsidenten Huerta

nicht gebe und geben wende und hat demselben Gesandten
schließlich(Anfang dieser Woche) erlaubt , in einem Inter¬
view zu erklären , daß die V̂ereinigten Staaten schlecht über
Mexiko unterrichtet sind und eine grundverkehrte Politik
betreiben. Das schlug dem Fas; den Boden aus.

Die amerikanische Volksseele kocht. Die Moral und
die Oelintereffen schäumen. In den New-Dorker Blättern
braust es. Wenn es in Nordamerika selber Zweifler an
der Integrität oder Klugheit der Wilsonschen Politik gab,
wenn zur Ruhe gemahnt, wenn von Intervention abge¬
raten , vor Truppen - und Flottendemonstration gewarnt
wurde : das alles ist zerstoben wie Herbstlaub. Das tiefe
Mißtrauen gegen England (das einzige bestimmte Gefühl
in auswärtigen Fragen , bas der Masse der Amerikaner
gemein ist) begegnet sich mit der Neberzeugung, daß Europa
es gewagt hat, die heilige Doktrin anzutasten, und wir
dürfen nunmehr eine sehr rasche und wahrscheinlich(denn
Huerta ist nicht der Mann , es den Amerikanern leicht zu
machen) schneidend scharfe Entwicklung der mexikanischen
Frage erwarten . Wenn diese Zeilen im Druck erscheinen,
werden allem Anschein nach die Depeschen erzählen, daß
die Sache aus dem vorletzten ins letzte Stadium getreten ist.

Und England ? Die Engländer waren zunächst auf
eine beinahe komische Weise verblüfft , als die ersten Spritzer
der amerikanischen Flut bemerkt wurden. Man darf sich

Mir fiuDraig UI. non Sägern.
Der bayerische Staatsrat hat , wie aus München ge¬

meldet wird , gestern früh um 10 Uhr in der königliche«
Residenz unter Vorsitz des Prinzregenten stattgefunden.
Wie schon gemeldet , erteilte der Prinz seNre Zustimmung
zu der Vorlage der Verfassungsänderung und genehmigte,
daß sic sobald wie möglich , an den Landtag gelangt . Die
Vorlage über die Königsfrage wird als einzigen Para¬
graphen die Aenderung des § 21 Titel 2 der Verfastungs-
urkunde in folgendem Wortlaut enthalten : „Sollte die
Reichsoerwesung wegen eines körperlichen oder eines
geistigen Gebrechens des Monarchen , das ihn an der Aus-
Übung der Regierung hindert , eingetreten sein und nach
Ablauf von 10 Jahren keine Aussicht bestehen, daß der
Monarch regierungsfähig wirb , so kann der Regent die
Regentschaft für beendigt und den Thron für erledigt er¬
klären . Der Landtag ist unverzüglich einzuberufen . Es
sind ihm die Gründe , aus denen sich die dauernde Regie-
rungsunmögltchkeit ergibt , zur Zustimmung anzuzeigen ."
Wie verlautet , wird die Verhandlung des Gesetzentwurfs
für die Verfassungsänderung ohne jede Debatte vor sich
gehen . Die Parteien werden durch ihre Führer Erklärun-
geu abgeben lassen . Auch die Sozialdemokratie wird sich
jeder offenen Fronde enthalten.

Eine Acrztekommission , bestehend aus Münchener Au¬
toritäten , hat . wie verlautet , bei dem König Otto unheil¬
bare Paralyse , aber sonst einen gesunden Körper festgc-
stellt. Das Zeugnis der Kommission wirb dem Parlament
unterbreitet werden.

Beratung im bayerischer! Landtag.
Wie aus München ferner gemeldet wird , gab bei Be¬

ginn der Sitzung des Landtages Kammerpräsident v. Or¬
te r e r den bereits mitgcteilten einzigen Paragraphen des
Gesetzentwurfes über die Aufhebung der Regentschaft be¬
kannt und setzte die Beratung dieses Gegenstandes auf
Donnerstag  Vormittag fest. Die Gesetzesvorlage wird
auch in der Reichsratskammer voraussichtlich schon am Frei¬
tag beraten werden . Die Proklamation des Prinzregenten
zum König wird also unmittelbar nach dem Aller¬
seelensonntag  erfolgen.

üksoj  M MM Don tanfdMg.
Ernst August Christian Georg , Herzog zu Braunschweig

und Lüneburg , Königlicher Prinz von Großbritannien und
Irland , wurde in dem für den Winteraufenthalt seiner
Eltern erweiterten Lothringerhans zu Penzig , im XIII.
Bezirk Wiens , am 17. November 1887 als jüngstes von den
sechs Kindern des Herzogs und der Herzogin von Cumber-
land geboren und dort am 20. Dezember 1887 durch den
Pastor Greve der Christuskirche in Hannover getauft.
Seine Paten waren : der Herzog von Cuinberland , König
Christian IX . von Dänemark und König Karl I . der Helle¬
nen , also sein Vater . Großvater und Onkel.

Von 1894 bis 1908 dauerten die Schuljahre des Prin¬
zen Ernst August . Der Unterricht wurde ihm im Hause
unter der Oberleitung des Studienrates Dr . Stern erteilt.
Die ersten Stunden erhielt der Prinz durch de» Rektor
Meyer und den jetzigen Pastor in Ottenstein , in Braun¬
schweig, Krenge , später noch durch einen zweiten Braun¬
schweiger, den jetzigen Oberlehrer Dr . Liebrecht in Blan¬
kenburg am Harz . Seit 1900 lag der Unterricht des Prin¬
zen dann wesentlich in den Händen des Bibliothekrates
Äuck, des Dr . Lutter , des M . Chambillc für das Franzö¬
sische und des Mr . Baker für das Englische. Viel Gewicht
wurde auch auf die körperliche Ansbilduna des Prinzen
gelegt , indem er im Schwimmen , Turnen , Fechten , Reiten,
Fahren , in der Jägerei und später auch tm Automobil¬
lenken ausgebildet wurde . Ein Gmundener Handwerker
unterwies t*« in der Tischlerei und Drechslerei.

wundern , daß sie etwas anderes erwartet haben; sie
wenigstens sollten die Amerikaner kennen. Auf demselben
Fleck stehen bleiben , können sie nicht. Es ist keine Ueber»
treivung , zu sagen, baß weitere offizielle englische Bet-
tranenskundgebungen für Huerta aus der amerikanisch-
mexikanischen Krise eine amerikanisch-englische Katastrophe
machen würden . Die Verschleierungen der englische«
Presse täuschen niemanden . Sir Edward Grey mutz vor¬
wärts gehen, sich mit Huerta identisch erklären, oder er
mutz sich zurückziehen und Huerta fallen lasten. Er wird
den zweiten Weg wählen, und zwar unseres Erachtens
rasch, und nur gerade noch so lange auf der Stelle treten,
rote nötig ist, um den Anschein einer diplomatischen Deroute
zu vermeiden . Englisch-amerikanische Krisen enden immer
auf dieselbe Weise.

Sie würden ganz anders enden, wenn es ein europä¬
isches Konzert gäbe. Tatsächlich war Sir Edward Grey in
diesem Fall , genau so, wie er es im noch andauernden
Panamakonflikt ist (der von der Erbitterung der. Mexiko-
kontroverse nicht unbeeinflußt bleiben kann), unser aller
Mann , der gegenüber der Monroesierung und Tunisierung
des amerikanischen Kontinents fair play vertreten hat.
8?« bedauern , aber wir verstehen und wir wundern uns
über die, die etwas anderes erwarten konnten, daß er sein
oder unser Spiel verliert.

Am 29. August 1003 wurde der Prinz durch seinen
Religionslehrer , den Superintendenten D. Koch, in der
Schlotzkapelle zu Gmunden eingesegnet , und am 9. und 10.
März 1908 bestand er die Reifeprüfung unter Leitung deS
Sächsischen Oberschulratcs D. Dr . Bnddensteg. Nach der
Prüfung unternahm Prinz Ernst August in Begleitung de»
Bibliothekrates Buck eine Reise nach Aegypten , die ihn
über Triest , Alexandrien und Kairo nach Assuan führte,
wo er mit seinem älteren Bruder zu längerem Aufenthalte
zusammentraf , um dann über Neapel , Rom , Mailand und
die italienischen Seen ins Elternhaus zurückzukehren
Andere Reisen hatten den Prinzen schon früher ins Aus¬
land geführt , so zu häufigem Besuche des dänischen HofeS
und zwei Jahre nacheinander nach der Riviera.

Am 15. Juni 1908 ernannte Prinzregent Lnttpold von
Bayern den Prinzen Ernst August zum Leutnant im 1.
bayr . Schweren Reiter -Regiment ; ein Jahr darauf bestand
er die Offiziersprüfung . Im Kaisermanöver 1912 wurde
ihm vom Kaiser die besondere Anerkennung für einen Pa-
tvnillenritt zuteil . Mit großem Eifer beteiligte der Prinz
sich an Flaggen - und Preisritten und im Augsburger
Reiterverein errang er in sehr schwerem Wettbewerbe den
ersten Preis . Am 1. November 1912 wurde er zum Ober¬
leutnant befördert.

Am 10. Februar 1913 erfolgte in Karlsruhe seine Ver¬
lobung mit der Tochter Kaiser Wilhelms , der Prinzessin
Victoria Luise . Die Vermählung fand unter großen Feier¬
lichkeiten in Anwesenheit des Königs von England und
des Zaren im Berliner Schloß am 24. Mai 1913 statt.
Zer Mndesratsbeschluß und der braunsiWelglsche Landtag.

Aus Brau  n s chw c i g wird gemeldet : Die außeror¬
dentliche Landesversammlung wurde Montag nachmittag
3% Uhr im Sitzungssaale des Landschaftliche« Hauses er¬
öffnet . Minister Radkau hielt zu Beginn eine Eröffnungs¬
ansprache , in der er den Abgeordneten den WillkommenS-
gruß des Herzog -Regenten entbot und dann den Abgeord¬
neten mittcilte , daß ein Telegramm des Staatsministers
Hartwig , des braunschweigischen Bevollmächtigten beim
Bundesrat , eingegangen sei, das folgenden Wortlaut habe:
„Der Bundesrat hat soeben in seiner außerordentliche«
Plenarsitzung in der braunschweigischen Thronfolgefrage
gegenüber dem Anträge Preußens einstimmig beschlossen,
die Ueberzeugung der verbündeten Regierungen dahin auS-
zufprechen , daß die Regierung S . Kgl. Hoheit des Prinzen
Ernst August , Herzogs zu Braunschweig und Lüneburg , i«
Brannschweig im Hinblick auf die inzwischen eingetretene
Veränderung der Sach - und Rechtslage , mit den Grund¬
prinzipien der Bundesverträge und der Retchsversastung
vereinbar sein würde ." — Der Minister führte dann auS.
die Erwartung dieses Telegramms habe die Einberufung
dieses außerordentlichen Landtages veranlaßt , er gab fer¬
ner der hohen Freude und tiefen Bewegung deS Landes
über diesen Beschluß Ausdruck und erklärte dann den
Landtag für eröffnnet.

Besuch des Kaisers beim Schwiegersohn.
Wie aus Rathenow  gemeldet wird , trifft heute,

Mittwoch , der Kaiser zum Besuche des PrinzenpaareS
Ernst August in Rathenow ein.

Die Zivilliste des Herzogs.
Die Vorlage über die Ztvilliste des Herzogs von

Braunschweig , die der Landesversammlung zuging , lautet:
Artikel 1: Die znr Bestreitung der Bedürfniffe deS

Landesfürsten durch Artikel 1 des FinanznebenvertrageS
vom 12. Oktober 1832 von dem Reinerträge des Kammer-
gutes vorbehaltene , auf 19 000 Taler in Gold und 218 000
Taler in Konventionsmünzen festgesetzte und durch Ar¬
tikel 1 der zwischen der Landesregierung und der Landes»
Versammlung unterm 15. März 1873 getroffene Ueberein-
kunft auf jährlich 30 000 Taler erhöhte Summe wird auf
jährlich  1 125  323 % Mark  festgestzt. |5te | *H vom

ttttMil Mn Mita Wik,
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^November ab in monatlichen Rute« aus der W »*««
»mnmerkaste an Sie Hofstaatskäste wer^ l.

Arttkel2 : Im übrigen erleiden die ^
UuauznebenvertrageS vom 12. Oktober 1832 rem
Änderung. ^

m Geschenk filr den Herzogregenten von BkMlNschweig.
Der braunschweigischenLandesversammlung ist eine

Borlaae über Bewilligung von 30 000 M. zugegangen, um
dttsen Betrag dem scheidenden Herzogregenten alS

Lende d-S L?Ä Braunschweig -ine in Silber getrieben«
Nachbildung des Brunnens auf dem Hagcnmarkt mtt dem
«taudbilb Heinrich» des Löwen zu überreichen. — Die
fcetten zur Ausschmückung der Stadt sind im v^ lem Gange.
ES verlautet , Prinz Ernst August werde mit Gemahlw be-
r^ tS am 8. November seine» Einzug halten ; eine Bestätig
Suug dteseS Gerüchts war jedoch bis zur Stunde wicht r
erlangen . .

Neues vom Balkan.
Die albanische Grenz°Kommisfion.

Der Draht meldet aus Wien:  Nachdem die inter-

awÄeus nun-wie in hiesigen diplomatischen Kreisen versichert wtro , w
me&i Oesterreich-Ungarn und Italien entschlossen, ^ selbst
die Lösung der Grenzsrage herbeizuführen , sleichgültig, ob
die Kommission ihre Arbeiten beendet hat oder nicht.

Die provisorische Regierung von Albanien hat sich an
all« Großmächte mit einem Memorandum gewandt, in
dem die „ .

sofortige Ernenn ««« des Fürste» von Albanien
gefordert wird , da die provisorische Regierung sonst nicht

sei denn an sie gestellten Anforderungen zn ent-
'spreche«. I « dem Memorandum wird darauf hingewieseu.
K bw Ernennung eines Fürsten um so n-wendige - ^
m  die Zustände in Albanien von Tag »u Tag desolater
werden. Wie die „Neue Freie Preste« erfährt . - erlangteh+r Drin » au  Wied,  der nicht allzu reich ist, oa « w
über et». Einkommen von 160 000 Mark i ’” ra*Sichersten » « « in finanzieller Hinsicht  mr
bot Vn einer Thronbesteigung. (Wenn man an daS
Schmal Alexanders von Battenberg denkt, kann « an die
Forderung deS Prinzen nur für berechtigt halten . Red.)

Rundschau.
^usammEukvlkk des RolchskagA. i.

Der Reichstag, der am 25. November zu seiner HeE^
tagn^ zusammentritt . wird in erster Lesung eine Reihe
«̂ Petitionen erledigen, dann wiw er ^ er in die erste6«# Geseüentwurfes betressend die Vetchauigung
von öilsSrichtern beim Reichsgericht und Aenbcrung d^
Gebrthrenordnnng für Zeugen und Sachverständige ein

Mnberufnng des preutzischen Landtages . _
Wie die „Tägliche Rundschau« hört , ist die Einberufung

de» preutzischen Landtages zum 8. Januar 1914 geplani.
An diesem Tage wird auch der Etat vorgelegt WochenFür die Etatsberatnng stehen bis zum 1. April ii ^ myen
»ur Verfügung , es ist aber zweifelhaft, ob diese Zeit aus
reichen wird, in beide« Häusern den Etat biS zum 81. Marz
znverabschieden . Bo« grötzeren Vorlagen « erden dem
Landtage daS nach dem Wastergesetz abgeanderte Ftschere^
gesetz und daS Parzellierungsgesetz zugehen. Borbe»
rettuug sind ein Fideikommitzgesetz, eine Vorlage über die
anderweitige Organisation der Generalkommissionen, ei»
Sifeubahnanleihegesetz. Eingemeindungsvorlagen und klei
«er« Gesetze. Ob daS Wohnungsgesetz schon in der ersten
Lesung zur Beratung gestellt werden soll, wird demnächst
vom Staatsmintstertum entschieden werben.

Eine Novelle zur Rcsvldungsordnnng
soll dem Reichstag zugehen. Gegenwärtig schweben aller¬
dings noch erst Verhandlungen zwischen den zuständigen
Reichsresiorts und dem preutzischen Finanzministerium über
den Umfang der Reform, die rat Reich und in Preußen
übereinstimmend durchgeführt werden soll. Dre Ent¬
scheidung wird jedoch schon in den nächsten Wochen fallen,
da für die preutzische Besoldungsreform die erforderlichen
Mittel in de« Etat für 1914 eingestellt werden dursten . Für
di« Besolbungsreform der Reichsbeamten werden die Mit¬
tel in den Reichsetat für 1914 noch nicht eingestellt. da
Deckungsmtttel nicht zur Verfügung stehen. Die Besol-
dungSreform wird als ein besonderes Geietz dem Reichstag
vorgelegiwerden ^ inden ^ ancĥ i^ Vorschlagê ube^ ^ i^

Ser ÄWM Dein Mimt»rStowe.
Die vereinigte Akademie von Frankreich hatte gestern

ihren großen Tag. Unter der berühmten Kuppel hatt -.
sich das Institut de France « versammelt, um unter ande-
»t einett Vartrag Jean Richepins über den Tango zu
Hören. Ein sonderbares Beginnen !! — und man mutz . s
zugestehen, ein sonderbares Produkt , das entstanden ist.
Seine Rede wurde ein Hymnus ans den Tango , nnthtsto^
rischen Arabesken aus der griechischen und lateinischen
Mythologie geschoiückt; sie wurde eme flammende V-i .e-
digungsrede dieses Tanzes , der ra Frankreich viele FcinS-
gesunden hat. Man macht ihm drei Vorwürfe . den freu,
den Ursprung , seine Herkunft ans den niederen Volk^-
klaffen unö seinen unschicklichen Charakter , letzte bo  *
Erf sei aber absolut ungerechtfertigt. Er könne nicht
gegen de« Tanz an sich, sondern nur gegen die -ranze - .rch
richten. - . . ..

°fch hatte die Freude«, betonte Richepin im Hanptte -..
seiner Rede, „den Tango von Prinzessinnen , 6teelevnnter Zurückhaltung waren , tanzen zu seht.« ,

tTÄis cm« m<«'»f «*
die ehrliche Quadrille in erner Art und Weiteganzen g
keben daß wie Alexander Dumas sagen würde . Affen ct
L ' wLm Esstt bizarr , dem Tango seinen fremden
li ^knriino vorzuwerfeu , namentlich tn dem Paris , » >
lonft io gastfreundlich gewesen ist und nach und nach den

fttDntertanz , den deutschen Walzer, den polnisch:»
Mnzuttra die ungarische Polka, die schottische Ltthuanienne.

Rodowa und den amerikanischen Boston vo
^/rat «nd araflegt hat Es bleibt also die Abstammung
«vw ntebaen Volke! In diesem Punkte haben äuge»
scĥ nttch die Feinde deS Tanzes leichtes Spiel . Man deute
do^ Ein Tanz der als Wiege eine der unsauberstendocW « ui AtraÄ, wt Tanz von Kuh-
Mrten ^unPsctt ^ »echten,  von Gauchos von HalbwildenHirten uno > Teufels Daß man uns doch,
râ zen̂ di^ wütenbcn Moralisten , die hübschen, feinen
Ä ? fflSöfite «7 Mc Tänze , die Delikateste und
^ -rabeî der französischen Aristokratie enthüllten , wieder-

SgSÜ . emhüllcn sich auch iu ihm. men«er

W iesbadener Neueste Nachrtchte«

ei»« Vorlage zur « epeucruv« bterdurck aewon-L « LSSS ÄeÄÄ » *
Gesetzeutwnrf über Anfbesseruug der AltpenstouSra

itj *«mogiicy t ' zu werden, ganz zn erfüllen.*SS?SS
werden, da diese Mehrbelastung ^ Rahmen der jetzigen
Reichseinnahmen Deckring nicht ftuoct.

Ans der Zentrumspartei.

Kreisen^der Jndnsttte uÄ L " Handels ^ di7Ästecht : z«
„halten Die neue Körperschaft wurde, wie dre . Kölnische

LL SW StfAffÄÖÄ
ergänzen.

Noch keine Verfassung in Mecklenburg.

uitt39 gegen 129 Stimmen abgelehnt worden.

«intern ist “e«b 5m Krankenkasten
andrer Berliner AerztesGrst, vertreten durch den Ä^ al-
verband der ^ rttn^ ten Kastenarztê t J Einigung ge-snS & .toÄ » K
Straßenbahn weiter.

Trick^der Auswanderungsagenten . um Ausaminderer un¬
behindert außer Landes zu bringen . Auf derFranzen
feste  der Brennerbahn wurden gestern 40 milttär-
llli *2 )ic Leute hatten Ordre. auf der Statton Patsch vor
Innsbruck ans der Südbahn zu steisten. Wer daS ^ Mrse
N -xMWL 7-,L 1«»- »LA -L
S ?e sollten so der K̂ trolle in Innsbruck entgehen. Der

'N SlÄra , Me
rSTS . au « le"Ä tat » « . teiltegÄ5 ÖÄÄ fn™
etaenen Angaben von einem Vertrauensmann der Cana¬
dian Pacific EtseWahn Millionen angeboten worden seien,
damit das Vorgehen gegen die Canadian Pacific einges

England bestellt Parseval -Luftschisfe.
Aus L o n b o n wird gedrahtet: Die englische Regierung

bat bei der Bitterfelder Luft-Fahrzeug -Gesellschast drei
grieasluftschisfe bestellt. Der Bau der Luftschiffe'

bie denen ähnlich sein sollen, die der englischen Regierung
fdfora geliefert Norden sind, beginnt tn den nächsten Tagen.

Mittwoch, 29. Oktober 1913

Heer und Flotte.
Z« der Nereidiguug de- Marinerekrnten . wtt be-

L ? 7attstnL Amu  H °chse-fl°tte im

»KfÄStUe ” oH im näMen Ä * »mn Abschluß
gebracht werde«.

M Her6toüt.

Arbeiterbewegung.
StteN englischer Grubeuarbeiter.

Ein Londoner  Telegramm meldet uns . Gestern
haben 7500 Grubenarbeiter der Grubengesellschaft Dovies
and Sons im Ronaldtal den Streik beschlosten. Der Grund
für diesen Beschluß liegt darin , daß 50 Arbeiter der Koh¬
lengrube sich geweigert haben, ihren Jahresbeitrag an die
sozialistische Gesellschaft zu zahlen.

Geestemünde. 29. Okt. Nachdem «us der Werft T e ck-
lenbora  am Samstag und Montag insgesamt 1000 Ar¬
beitern gekündigt worden war , sind auch am Dienstag wie¬
der 500 Ärbeiter entlasten worden.

Pimitim 29 Okt Die Offiziere der Pentn-
sular und Oriental Company  haben den ange¬
kündigten Streik begonnen. Infolgedessen liegt die ganze
Flotte der Gesellschaft still. Bon 40 Offizieren streiken 37.
Der Dampfer „Arcabia«, der heute mit Pasta^ eren und
Post nach Bomban fahren sollte, fähr^ ntcht̂ or^Freitag.

Wiesvade«, 29. Oktober.

schtffS„L. 2« verunglü ^ en Leutn^ t srmyerrn ^ ^ fül
einen Nachruf, ra dem öe tz - h^z Sports , das
seinen Beruf , gewandt auf W ^ guter Kamerad,iT«4iHh des frischen rangen Oistzrers,
ra wird er in unserer Erinnerung fottleben.« ^

ko^ d'e/Hkrren Brix uW Geuzmer  ge ^ nWtten und
der Hochschule angegltederten Seminar für tzotaor

IS & fSSVJ?  Ä, 'Äe ,U,S 4 W ^ eet« . tn

errichtet werden wird, wnrden ferner gespendet. ^ ttn
malig von Rentner Erlewera 100M ,̂ ' ' M
Schetbler 30 M., Generalleutnant z. D . Höckner, Erz ., ^
Kaufmann H. Rospatt 10 M.. Kommerzienrat O. Rnprag
500 M., Geh. Kommerzienrat Dr . v. OeHelhause
Rentner H. Hagedorn 200 M., Fabrikbesitzer R. - .

m Zweiter Beitrag ) : von Fabrikbesitzer Dr . Phil.

LS

ma'liMU Zeichnungen von Sanitätsrat Dr . B ^ art lM -t

l  g " Bittttch 10M.. Pröfestor Dr. Boffe5 M..
Architett Chr. Dähne 20 M .. Sanitätsvat Dr . web. DWen-
hösfcr 20 M.. Rentner L. ElgershuWe« 20 LaWgerW ^Dr . A Fischer 80 M., Baurat Fischer-Dick 10 M., ^ >era<
ratestenhandlnng E. Grether 10 M.. Fra « Archivrat Dr.
Hageman» 100 M., Lbaufmann Friedr . Fr . Hmrgn-r 50 M^
«»otelbesiüer -̂ ahn und Weygandt 25 M., KaufmannWZ«?sÄ » .«»fvÄ *SJSsÄ 'Äfw»itnw>{rti>r A. D L. Heemskerk 10 M., Prvfestor T>r . yerx-
heimer 50 M.. Rechtsanwalt R- Kühne 10  M .,^ Kelŝ -
back Fuhrhalteret , 5 M., HotelbesitzerA- Kretschmer 10
Ast Kahn, Wetngrotzhandlung, 5 M., bwadê nkdirektorA Klan 10 M., Uhrmacher L. Lehmann 5 General o. .
* ® o Lenke Exz., 20 M„ Beigeordneter Regterungs - und
Baurat Petti 'lO M., Fustizrat Dr . Romettz 75 ffi-, Dr .^ ned.(S Nicker 10 M.. Apotheker Alb. Seyberth 50 M., ^ u,ri»rai
Fr . Sievert 40 M., Justizrat Dr . Seligsohn 1° Graeral-
aaent L. Schuster 25 M., Polizeipräsident v. Scheuck 10 M..
Frau PH. Schmidt 60 M., H. Staadt (Buchhandlnug) 10 M
Kaufmann E. Stephan 1° M.. Dr . H. StreckerAMHaira^mann a. D. Werner 50 M.. Frau H. Wratermeyer i»u ^
Negierungsrat M. Wittich 5 M .. Geh. Baurat E. Wntter
100 M., Regierungsbaumeister O. Wolle j SJ , H°^ lbefttz
L. Weyer 50 M., Kaufmann H. Wolfs 10 M .̂ KauMann
Br . Wandt 5 M., Amtsgerichtsrat H. Wiener ^ M., AE
tekt Fr . Wolfs 10 M.. Regierungsbaumeisttu E. WtttelOM ..
Kaufmann L. Zintgraff 5 M., Firma F; Bischoff
rrimmer und fSerff) 5 M., Rentner P . Schetter 20 M ., Lan¬
desrat K. Augustin 10 M„ Hotelbesitzer I . Dreste 200 M.,
Hoflieferant H W. Erkel S M .' Kaufmann L. Eberh^10 M Firma M. Frorath Nachfolger 10  M ^ Ftrma Fried¬
rich Groll 5 M.. Dr . phrl. L. Grünhut 5 M., StLdtbauinspek-
tor Fr . Grün 10 M., Regierungsaffestor^Dr ^Kielhorira^ ^ .,

auf seine Art getanzt wird. Bedenkt doch, daß alle diese
feinen Tänze von ehedem, diese vielgerühmten , aristokra¬
tischen Tänze unserer Vorfahren , alle aus untersten
Volke hervorgegangen sind. Alle ohne Ausnahme , haben
eine bäuerische Geburt . Alle sind ehemalige bäuerische
Reigen oder Sprungtänze , die von den Dorflern rrfundei
worden sind, alle, von dem lieblichen Menuett , das ur^svrünalich ein bäuerischer Kontertanz war . vis auf die
reizende Gavotte, die von der Königin Marie Antoinette
zur Blüte gebracht worden ist. Ihre ersten Anfänge haben
unier den schweren Tritten bretonischer Bauernburschen

gedröhnt.̂ g?oI{ &at im  den Tianz «-liebt«
schloß Nichepin „teilweise sogar Tänze , dre viel kompl -
Lttr wL7m als ^er Tango. Der Tanz muß wieder po¬

pulärer werden, als er es gewesen ist. er wi'ß wieder alle
Schichten des Volkes in einer gewaltigen Bewegung um
festen; er gehört als wichtiger Zug zum Volkscharakter.
*Ur ?ei ? Tcmz ist geeigneter, diese Aufgabe zu erfüllen
»18 der Tango . Er hat Form und Linie, Temperameni
und verhaltene Kraft , er gestattetleichtesgraziöseSSchr^
ten und wildes Ausleven : er saßt den ganzen Begriff de.
Tanzes in sich« _ _

Theater und Konzerte.

dasi di7 eWlichê Wiederaufnahme dieses erhabenen Werkes
gestern schon aus diesem Grunde all(eitia mt d°ppe^
Freude und Genngtnung begrüßt wnrde^ ^ e ^ nuy tu
welche übrigens durch e-ntge wichtige Neubesetzungen̂ era
doppelt erhöhtes Interesse erhal ebenbürtig an , son-
nur denen der Voriahre in jeder W 1 . . . Leistungen in

äs  f?ss*4ssfe Ä.rs«
» « dt. ---Ute.e-en

'Handlung des Dialogs und iAusschaltung einiger veralte¬
ter Opernallüren unbedingt als geradezu mustergult g
reicbnet werden muhte. — GtelchfaffA höchst r̂sreutich
her  s l̂oresian« des Herrn Forchhammer,  besten vor¬
nehm? Darstellungs - und Deklamationskunst in der gran-

Kurrarsiene einen selten starken und tiefgehenden
Er ost, krzieltt - Herrn Boh « ens  Rocco war nicht ganz
so aut als wir es nach seinem nahezu vorbildlichen „Da-
and«' 'eigentlich erwarttt hatten . Es war alles recht mt

und schön, aber im Allgemeinen — sowohl im Aeusteren.
wie im Sviel und Gesang — etwas gar zu viel - ksilektter
und gekünstelt. - Die Besetzung der übrigen Partien . s°-sie ireffTirtie« Leistungen des Chors und Orchesters
(Leitung: Serr Profestor Mannstädt ), boten keinen Grund
zu erneuter Besprechung. - Das erfreulicherweise recht
aut besetzte Haus bereitete der Aufführung an « sehr warme
Ausnahme und ehrte die Hauptdarsteller nach jedem 3
refp. Vevwandlungsschlutz durch mehrfachen HervorrW . ^

Eine 8 Männer -Poffe. „Nu schlägt ' s 18 «, Post« in
«r von Wilhelm Jacoby  und Artur LipP
sck??tz bearbeitet von Mar Walde« und John Büste, Musi
von P Wicher und H. Schrrmer, hatte , wie wir aus Hon
nover  erfahren , am dortigen Residenztheater einen stür¬
mischen Heiterkertserfolg, der seinen Höhepunkt in ernew
^mof -n Tango fand. Nach den Aktschlüsten wurden die
Autoren immer wieder hervorgejubelt.

Orgelkonzert in der Marktkirche. Im Orgelkonzert der
voriaen Woche war Frau Elsa R e h ko p f -Westendorf t«
letzttr Stunde für die erkrankte Frau Dietzer-Huttel erm
acsprnngen und sang die „Hymne" des Berliner Konw
nisten E. Behmnnd und das „Hallelujah von F.
^-ran Rehkopf-Westendorf bot damit den zahlreichen Höre
durch ihre von reifem Stilgefühl und stimmttcher Sou¬
veränität getragenen Vorträge einen nachhaltigevi Km^
aenutz Fräulein Hertha Slrndt, als sehr zu iEatza
Meiaerin und Lehrerin ihrer Kunst hier allseitig bekannt,
zciqte auch diesmal wieder durch den kraftvollen Voitr
der Tartini'schenG-moll-Sonatc und mit einem Sldagio
von 3l. Becker ihre vornehme Schulung . Auf der Org
hören wir von Herr P e t e re n Satz 1 aus der Sonat
^8ur Fricdensseier « von Rheinberger und eine
Wer Themen der Gralsfeier aus Wagners --Parstsal v
L^reu^ - Im heutigen Konzert, welches, wie stets.
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Papierhandlung von Karl Koch 8 M.. Stabtbautnfpektor
Scheuermann 10 M„ Stadtverordnete » I . Schwank 5 M.,
Kaufmann W. Sttllger 5 M ., Bürgermeister Travers 40 M-,
Pfarrer Veesenmeyer 8 M., Sanitätsrat Dr . Wibel 10 M.,
Regierungsrat Dr . Zaun 8 M.. Profeffor Spamer 4 M„
Landrichter a. D. Dr . jur . Camerer 20 M., Kaufmann G.
Erkel 5 M., Kaufmann W. Joost 6 M., Landgerichtsdirektor
Otto Neizert 20 M., Landgerichtsrat Emil Roch 10 M.,
Dr . G. Schellenberg 20 M.

Warnnng vor einem Schwindler . In Aufregung und
Unruh« versetzt wurden eine Mainzer arme Witwe und
ihre Angehörigen durch einen angeblichen früheren F-rem-
denlegionär . Der Mensch, der sich Max Hallsy  nannte
und aus Mundenbeim bei Ludwigshafen stammen wollte,
überbrachte der Frau die letzten Grüße ihres Sohnes
Valentin , der mit chm in der siebenten Kompagnie des
1. Regiments der Fremdenlegion  gedient habe. Bei
einem Fluchtversuch sei der Mainzer ergriffen und am
2. August ö. I . vormittags 10 Uhr standrechtliche r scho s-
sen worden. Durch diese Trauerbotschaft wurde natürlich
die benachrichtigte Familie aufs tiefste ergriffen und die
unglückliche Mutter wandte sich in ihrer Verzweiflung an
die Ortsgruppe des Schutzverbandeß gegen die Fremden¬
legion mit der Bitte , ihr doch behilflich zu sein zur Er¬
mittlung über die näheren Umstände beim Tode ihres
Sohnes . Hier vermutete man sofort, daß man es in dem
Hallsy wohl mit einem Betrüger zu tun habe, der auf
irgend eine Art von den Personalien des Mainzers Kennt¬
nis erhalten hatte und jetzt seine Wissenschaft zu Schwinde¬
leien bei der Mainzer Familie benutzen wollte. Die Polizei
wurde benachrichtigt, und eS wird hoffentlich gelingen, den
„Fremdenlegionär '", der Mainz schon wieder den Rücken
gekehrt hat, noch zu ermitteln und Klarheit in die Geschichte
zu bringen.

Schriften über Wiesbaden . Vom städtischen Verkehrs¬
bureau sind soeben folgende Schriften über Wiesbaden
herausgegeben worden : 1. Die Residenzstadt Wiesbaden,
Vorzüge und Bedeutung als Kurort und Wohnsitz. 2. Auf¬
lage. 2. Das neue städtische Badhaus und Inhalatorium
Kaiser Friedrich-Bad . 2. Auflage mit Badeordnung und
Tarif . 3. Wiesbaden , Bille d'Eaux. Französisch« Ausgabe
der vom Verein der Aerzte verfaßten Schrift : Wiesbaden
als Weltbad. 4. The Wvrlds watering Emporium, Wies¬
baden, on the Rhine . 1. Auflage. Die Büchlein sind ele¬
gant ausgestattet und wohl geeignet, mit ihrem vorzüg¬
lichen Bildermaterial auf die Vorteile und Schönheiten der
Weltkurstadt aufmerksam zu machen.

Grundstücksverfteigernngen . Dienstag vormittag stan¬
den vor dem hiesigen Amtsgericht drei Jmmobilien -Ber-
steigcrungen an . Auf bas Anwesen Adelheidstratze 14 ga¬
ben das höchste Gebot mit 87 000 Mk. neben den eigenen
Hypotheken die Eheleute Oberförster W. Andrer nebst Frau
Luise geb. Kleber in Ringsdorf bei Neuwied und die Ehe¬
leute Chemiker Dr . phil . L. Schmidt in Straßburg , je zur
Hälfte ab. Der Zuschlag blieb vorläufig ausgesetzt. Für
das Anwesen Jahnstratze 42 gab die Witwe des Rentners
Plümacher in Wiesbaden mit 62 650 Mk., ausschließlich der
eigenen Hypothek, das Höchstgebot ab. Auf die Hofraite
Römerberg 24, Ecke Schachtstraße, boten die Eheleute Pri¬
vatier Chr. Heckmann in Frankfurt 96 000 Mk. Der Zu¬
schlag wurde gleich erteilt.

Kontrollversammlnngen . Tie Kontrollpflichtigen des
Kreises Wiesbaden -Stadt haben zu erscheinen wie folgt: in
Wiesbaden (Hof des Bezirkskommandos , Bertram¬
straße 3): 1. die Mannschaften der Infanterie (ausschließ¬
lich Garde) der Jahresklasien 1901, die in der Zeit vom
1. April bis 30. September 1901 eingetreten sind, außerdem
die Jahresklasse 1906 am Montag , 10. Nov., vorm. 11 Uhr,
die Jahresklasse 1907 am Montag . 10. Nov., nachm. 8 Uhr,
die Jahresklasse 1908 am Dienstag , 11. Nov., vorm. 9 Uhr,
die Jahresklasse 1909 am Dienstag , 11. Nov., vorm. 11 Uhr,
die Jahresklaffe 1910 am Dienstag , 11. Nov., nachm. 3 Uhr,
die Jahresklaffen 1811—18 am Mittwoch, 12. Nov., vorm.
9 Uhr; 2. die Mannschaften der Garde aller Waffen, der
Jahresklaffen 1906 bis 1913 und diejenigen der Jahresklaffe
1901, die in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1901
eingetreten sind, am Mittwoch, 12. Nov., vorm. 11 Uhr; 3.
die gedienten Mannschaften, ausschließlich Garde und In¬
fanterie, und zwar : Marine , Jäger , Maschinengewehr,
truppen, Kavallerie, Feldartillerie , Fußartillerie , Pioniere,
Eisenbahn-, Telegraphen -, Luftschiffer- und Kraftfahrtrup¬
pen, Train , einschließlich Krankenträger und Bäcker, Sani-
täts - und Veterinärpersonal und sonstige Mannschaften
(Oekonomiehandwerker und Arbeitssoldaten , Büchsenmacher
und Büchsenmachergehilfen und Feuerwerks - und Zeug-
Unterpersonal , Zahlmcisteraspiranten , Waffenmeister und
geprüfte Waffenmeistergehilfen) wie folgt : Jahresklaffe
1901, Friihjahrseinstellung , die in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1601 eingetreten sind, und Jahresklassen

6 Uhr bei freiem Eintritt in der Marktkirche ftattfindet,
werden Gesangssolisten Mitwirken, und zwar Frau Wolf-
Dengel aus Mannheim und Frau Thon-Zintgraff aus
Hachenburg. Es gelangen Gesangskompositionen von
Händel, Schubert , Kündig und Neimann zum Vortrag.
Herr Petersen wird auf der Orgel u. a. ein neues Inter¬
mezzo lyrico" von Enrico Bossi spielen. Programme mit
Text sind für 10 Pfg . am Eingang erhältlich.

Wissenschaft.
— Wieder ei« «euer Komet. Unser astronomischerMit¬

arbeiter schreibt: Nach einer Mitteilung der „Astr. Nach¬
richten" Nr . 4689 wurde nach einer Meldung aus Bamberg
an di« astronomische Zentralstelle in Kiel am 23. Oktober
um 7,59 Uhr abends abermals ein neuer Komet entdeckt,
der die Bezeichnung 19186(Zinner ) erhalten hat. Nach den
Positionsbestimmungen stand der Komet bei seiner Auffin¬
dung im nördlichen Teil des Sternbildes Schild und zeigte
eine Helligkeit von 10. Sterngröße . Der Kopfdurchmesser
betrug 3 Bogensekunden oder ein Zehntel Vollmonddurch¬
messer und sein Schweif 30 Bogensekunden oder einen gan¬
zen Vollmonddurchmefscr. Ucbcr Bewegung sowie sonstige
Verhältniffe des Kometen sind noch weitere Beobachtungen
abzuwarten.

Kleine Mitteilungen.
In Eichstätt wurde am 18. Oktober die Jahrhundert¬

feier mit einer Aufführung des Chorwerkes „1813 ", Aus
den Freiheitskriegen  für Männerchor, Soli und
Orchester von I . B . Zerlett  festlich begangen. Als Soli¬
sten wirkten aus Wiesbaden Frl . Klausen und Frl . Kling-
wor ferner Herr Dr . Kayser (München), gleichfalls aus
Wiesbaden stammend, mit. Die Ausführung des Werkesdas — wie wir einem Bericht der „München-Augsburger
Abendztg." entnehmen — begeisterten Beifall fand, hatte der
Gesangverein „Liedertafel" übernommen . Wie wir hören,
wll „1813"' am 22. März in Wiesbaden zur Aufführung ge¬
langen.

„Pfarrer Hellmun  b"". Felix Philippis jüngst er¬
schienenes Jathodrama , ist, wie aus Köln gemeldet wird,
vom Deutschen Theater in Köln zur Uraufführung ange-
vommen worden.
^Jn Bingen  sollen in der Festhalle im kommenden
Sinter Gastspiel« deS Wiesbadener HoftheaterS und deS

1806 und 1907 am Mittwoch, 12. November, nachm. 8 Uhr,
Jahresklaffe 1908 und 1699 am Donnerstag , 13. Nov., vorm.
9 Uhr, JahreSklaflen 1910—1913 am Donnerstag , 18. Nov„
vorm. 11 Uhr. Auf dem Deckel eines jeden MilitärpaffeS ist
die Jahresklaffe des Inhabers angegeben. Besondere Be.
ordernngen durch schriftlichen Befehl erfolgen nicht.

Naphthaliuverstopfunge » «nd Gasmaugel . Di« Zeit der
Nachtfröste rückt wieder näher und damit anch der Eintritt
von Naphthalinverstopfungen in den ungeschützten, einem
starken Temperaturwechsel ausgesetzten Gasleitungen . Kla¬
gen über mangelhaftes Licht und ungenügende Hetzwirkung
find die Folgen . Darum seien Hausbesitzer und GaSabneh-
nrer darauf hrngewiesen, jetzt Vorsichtsmaßregeln zu treffen,
di« ein« plötzliche Abkühlung des Gases in der Leitung
wirksam verhindern . Die gefährlichste Stelle befindet sich
meist da, wo die Gaseinftthrung in das Haus eintritt . Kön¬
nen die in - er Nähe befindlichen Kellerfenster nicht ge¬
schloffen werden , so ist es notwendig, die Gasleitung an
dieser Stelle zu isolieren , ähnlich wie dies bet Wasser¬
leitungen geschieht, um sic vor dem Einfrieren zu schützen.

Wiesbadener Militärverei «. Das Stiftungsfest
des Militärvereins  hatte am Samstag eine
große Anzahl Gäste und Mitglieder in den großen Fest¬
saal der Turngesellschaft geführt. In großer Zahl waren
auch aktive, inaktive und Reserveoffiziere mit ihren Damen
erschienen. Nach dem Eröffnungsmarsch führte Chormeister
Orfen die Gesangsabteilung des Militärvereins zur
Bühne und leitete die Chöre, die von der Gesangsabtei¬
lung schön zu Gehör gebracht wurden. In unmittelbarer
Folge begrüßte der 1. Vorsitzende Sanitätsrat , Stabsarzt
Dr . Nolte  die Festversammlung und gab einen kurzen
Ueberblick über die Tätigkeit und Erfolge des Vereins
und endete seine schwungvolle Rede mit einem begeistert
aufgenommenen Kaiserhoch. Sodann nahm Fräulein
Scherer  vom Spangenberg 'schen Konservatorium mit
ihrem lieblichen Sopran und ihrer reizenden Erscheinung
die Aufmerksamkeit der Festversammlung völlig für sich in
Anspruch. Die Arie aus „Der Waffenschmied" sang Fräu¬
lein Scherer, eine Schülerin des Herrn Professors Fahr,
mit Sicherheit und Anmut . Fräulein Jda Kempter,
ebenfalls vom Spangenberg 'schen Konservatorium, beglei¬
tete sicher und der Sängerin folgend. Von den folgenden
drei Liedern wurde Profeffor Otto Dorns „3ut Zeit der
letzten Rose" besonders herzlich ausgenommen. Der stür¬
mische Beifall galt den Damen , Lehrern und nicht zuletzt
dem Komponisten. Der Cauber Krieger-Verein 1870/71,
der eine Anzahl Abgeordnete entsandt hatte, ließ durch
seinen Vorsitzenden, Förster M o st, ein Bild des Blücher-
öenkmals überreichen. Mit ehrenden Worten überreichte
bann der 1. Vorsitzende Sanitätsrat Dr . Nolte den Herren
Oberst a. D . Sieg,  Generaloberarzt Dr . Schulz und
Hofrat Sommerfeld  Ehrendiplome . Für die Ge¬
ehrten dankte Herr Oberst Sieg , während der Kriegerver¬
bandsvorsitzende Oberleutnant d. R. Klein  für die Ober-
verbänbe sprach. Herr Oberstleutnant Barten  st ein
brachte der Kameradschaft innerhalb der Kriegervereine
einen schönen Trinkspruch aus . Besonders feierlich ge¬
staltete fich die Ehrung der Mitglieder , welche dem Verein
26 Jahre angehören . Mit schönen und herrlichen Worten
überreichte der 2. Vorsitzende Kamerad Stauch  die Ehren¬
urkunden und die Ehrenabzeichen an die Jubilare , für
welche Kamerad I e cke l dankte. Die Jubilare wurden
von den Spielleuten zur Bühne und bann wieder zu ihren
Plätzen geleitet . Das heitere Gebiet beschrift Herr
L e i che r mit gutem Erfolg . Seine heiteren Vorträge
wurden sehr gerne gehört. Den Schluß, und zwar einen
sehr schönen, boten 12 Mitglieder der Damenabteilung mit
ihrem Reigen , der flott und anmutig getanzt wurde und
von Tanzmeister Grimm gut eingeübt war . Der stitrmische
Beifall lohnte die Damen für ihre große Mühe. Die Mit¬
glieder und Gäste blieben bei flottem Tanze noch recht
lange zusammen und trennten sich mit dem Wunsche: „Auf
Wiedersehn heute nachmittag in Schierstein". Dort wurde
in den drei Kronen bei starkem Besuch, flottem Tanz , Ge-
sang nnd heiteren Vorträgen eine Familienfeier abgehal¬
ten, die zeigte, daß, wie schon früher , auch jetzt noch, treue
Kameradschaft und heiterer Sinn im Wiesbadener Mili-
tärvercin herrscht.

Verkauf von Blume « und Kränzen vor de« Friedhöfen.
Die städt. Körperschaften haben den Verkauf von Blumen
und Kränzen vor den Friedhöfen am Allerheiligen- und
Allerseelentage, dem evangelischen Totenfeste, dem diesen

Festtagen vorausgehenden Wochentagen und Tage vor
Weihnachten für dieses Jahr wieder genehmigt. Die
Platzverlosung und Anweisung findet für die Stände am
Nordfrieühof Mittwoch, den 29. I. Mts ., nachmittags 4 Uhr,
für den Südfriedhof Donnerstag , den 30. l. Mts ., nachmit¬
tags 4 Uhr . an den betr . Friedbösen statt.

Ausstellung der Deutsche« Gesellschaft zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten. Der Wiesbaben-Biebricher
Zweigverein der D. G. B. G.. der seit nun ungefähr zehn

Mainzer Stadttheaters stattfinden. Am 8. November ge¬
langt das Schauspiel „Hinter Mauern " vom Mainzer Stadt¬
theater zur Aufführung.

Eröffnung des Kaiser Wilhelm -Instituts
für experimentale Therapie.

Vor den Toren der Reichshauptstadt auf dem lieb¬
lichen Dahlemer Gelände erhebt sich eine Anzahl
schmucker Gebäude mit ragenden Giebeln. Das fft die
neue Hochburg der freien Forschung, die von der Kaiser-
Wilhelm-Gesellschaft auf Anregung des Kaisers errichtet
worden ist. Im Oktober des Vorjahres wurde das Institut
ftir Chemie und ein ebensolches für physikalische Chemie
und Elektrochemie eingeweiht. Gestern folgte als drittes,
das Geheimrat v. Waffermann unterstellte Kaiser-Wilhelm-
Jnstitut für experimentale Therapie , das vormittags in
Gegenwart des Kaisers , der eine bedeutungsvoll« Rede
hielt, in feierlicher Weise eröffnet wurde. Der Kaiser
dankte zunächst Profeffor Harnack und Geheimrat Haber
für das , was sie ihn hatten sehen laffen und dem Vor¬
tragenden für seine fesselnden Ausführungen . Dann führte
der Kaiser etwa folgendes aus : „Wir haben bei Dr . Haber
heute schöne Fortschritte gesehen. Ich freue mich, daß meine
vor einem Jahre gegebene Anregung , ein Mittel zur Ver¬
hütung von Schlagwetterkatastrophen in Gruben zu finden,
seitens des Dr . Haber und seiner Kollegen so schnell auf¬
gegriffen und zum Erfolge geführt wurde. Das Instru¬
ment, das mir vorgeführt wurde , scheint das berufene zu
sein. Möglicherweise ist es geeignet, Tausenden von Berg¬
leuten in Zukunft das Leben zu retten. Ich sag«, daß
unsere Gesellschaft stolz sein kann, in dieser kurzen Zeit
von kaum einem halben Jahre eine für die Menschheit so
wirksame Erfindung die ihre nennen zu dürfen. Ich
spreche Herrn Dr . Haber meine Anerkennung aus und
gratuliere ihm mit der Gesellschaft. Damit wird auch die
Kaiser-Wilhelm -Gesellschaft erreichen, waS ich von ihr er¬
warte . nämlich, daß sie ein Segen für die Menschheit fein
wird." Di« Worte des Kaisers wurden von den Anwesen¬
den mit stürmischem Beifall ausgenommen. In der Um¬
gebung des Festplatzes hatte sich eine zahlreiche Menschen¬
menge eingefunben , die dem Kaiser beim Verlassen deS
Gebäudes stürmisch zujubette.

Jahren durch seine aufklärende und belehrende Tätigkeit
die die Volksgesundheit schwer schädigenden geschlechtlichen
Erkrankungen bekämpft, wird sich in diesem Winterhalb¬
jahr nicht auf Vorträge beschränken, sonder» eS der Bevöl¬
kerung von Wiesbaden und Umgebung erurSglichen, sich
durch eine Ausstellung von zahlreichen künstlerisch gearbei¬
tete« Wachsnachbtldungen von Geschlechtskrankheiten, soge¬
nannten Moulage », von mikroskopische» Präparaten,
von statistischen Tafeln usw., ein deutliches Bild über daS
Wesen, die Verbrettung und Wichtigkett dieser Erkrankun¬
gen zu verschaffen. Zu diesem Zwecke kommt im Januar
1914 die Wanderausstellung der D. G. B. G., die ehemalS
ein Teil der Dresdener Hygieneausstellung war und seit¬
dem eine größere Anzahl von Städten mit großem Erfolg
besucht hat, zur Ausstellung. Dank dem Entgegenkommen
des Magistrates der Stadt Wiesbaden kann die Ausstellung
in einem für den Besuch sehr günstigen Lokal, nämlich im
Festsaal deS Rathauses , stattftnden. Durch eine geringe
Eintrittsgebühr , die für Krankenkasse» und Vereine noch
ermäßigt wird , wird es jedem möglich sei«, die Ausstellung,
die überaus belehrend ist, zu betuchen. Um das Verständ¬
nis zu erleichtern und um den Besuch der Ausstellung noch
lohnender zu gestalten, werden mehrmals am Tage sach¬
verständige Führungen stattstndeu, zu denen sich schon eine
Reihe von hiesigen Aerzten bereit erklärt haben. Bei dem
glücklicherweise immer mehr wachsenden Interesse der Be¬
völkerung für Hygiene und damit für die Bekämpfung der
Infektionskrankheiten , von denen die geschlechtlichen Er-
krankungen nicht die unwichtigsten sind, ist für die geplante
Ausstellung ein voller Erfolg zu erwarten. Wir werden
an dieser Stelle zu gegebener Zeit auf die Angelegenheit
zurückkommen.

Kunstgewerbliche Ausbildung . Das Kunstgewerbe, vor
10 Jahren für die meisten Menschen nur ein leerer Be¬
griff , umfaßt heute ein großes Gebiet nnd tausende unserer
besten jungen Kräfte stehen in seinem Dienst. Langsam»
aber überall festen Fuß fassend, ist die künstlerische Ausge¬
staltung des Handwerks vorausgeschrittey, hat sich neue
Gebiete des Gewerbes und der Industrie erobert und ist
heute ein Faktor in unserem wirtschaftlichen Leben gewor¬
den. Große staatliche und andere Kunstgewerbeschulen
wetteifern mit privaten Unternehmungen in der gewissen-
haften, ernsten Ausbildung junger Kräfte. Auch den
Frauen steht das Studium des Kunstgewerbes in seinem
ganzen Umfang offen und wo nicht besondere Schulen für
weibliche Studierende bestehen, wird der Unterricht für
beide Geschlechter, und zwar mit sehr großem Erfolge, ge¬
meinsam erteilt . In vielen Städten , in welchen noch
größere Kunstgewerbeschulen fehley, find an die Gewerbe-
und Fortbildungsschulen besondere Fachklaffen für kunst¬
gewerbliche Studien angegliedert, in denen der Unterricht
nach den Lehrplänen der großen Kunstgewerbeschulenge¬
leitet wird . Auch hier in Wiesbaden  an der Gewerbe¬
schule, in vielen Kreisen leider noch unbekannt oder nicht
genügend gewürdigt , bestehen seit einigen Jahren solche
kunstgewerblichen Fachklassen, in denen das künstlerische
Ziel der großen Kunstgewerbeschulen erstrebt wird . Der
Unterricht wird sowohl in gemeinsamen, wie für Herren
und Damen getrennten Kursen unter fachkundiger Leitung
erteilt , und zwar von den ersten Anfängen bis zur selbst¬
ständigen Ausbildung und kann als Vorbereitung für die
großen staatlichen Kunstgewerbeschulen München, Berlin.
Dresden usw. besucht werben. Der Unterricht umfaßt außer
einem Allgemeinkursus für kunstgewerbliches Zeichne«,
Malen , Entwerfen , Modellieren besondere Abteilungen
für Innenarchitektur , Möbelzeichnen, Plakatzeichnen,
Graphik , Kostümzeichne«, Akt, künstlerische Handarbeiten
und Maschienstickereieuusw. DaS Honorar beträgt für
das ganze Semester , je nach Belegen der einzelnen Fächer.
10 bis 60 Mk. Der Unterricht kann von Damen und Her¬
ren jeden Alters besucht werden. Für talentvolle, mittel¬
lose Schüler sind Freistellen und Halbfreistellen vorhan¬
den. Nähere Auskunft erteilt die Leitung der Gewerbe»
schule. Wellritzstraße 38.

Mit de» Stadtverordnetenwahle « hat sich gestern,
Dienstag » der Zentrumswahlverein in einer lediMch »u
diesem Zweck anberaumte » Sitzung im katholischen Gesel¬
lenhause beschäftigt.

Drei Billardbälle , zwei weiße und ein roter , im Werte
von 140 Mark , sind am SamStag in einem hiesigen Re¬
staurant gestohlen worden. Mitteilungen , die zur Ermit¬
telung des Diebes führen können, werden auf Zimmer 18
der Polizeidirektion entgegengenomme«.

Angekommene Fremde. Die neueste Fremdenliste ver¬
zeichnet u. a. folgende Name« : Renaux,  Oberst u. Fa-
brikbes. m. Fr ., Brusque (Imperial ), Wätgen,  General¬
konsul, Bremen (Rose), Graf v. GeSler,  Oberst , Karls¬
ruhe (Rose), Fürst WolkowSky,  London (Hansa-Hotel).

Kurhaus , Theater , Vereine , DorttSge «sw.
Herr Cornelius Czarniawski  hat für seinen

Klavier -Abend (Mittwoch, den 29. Okt. um 8 Uhr in der
„Loge Plato ") ein interessantes Programm ausgestellt. Er
wird Stücke von Bach, Schumann, Chopin und LiSzt spiele«.

Bortragszyklus „Der  Krieg ". Der nächste
Bortrag stnbet am Freitag , den 31. Oktober, abends
8.30 Uhr in der Wartburg statt. Herr Lehrer FeldhauS aus
Basel , der kürzlich das Jubiläum seines 600. Friedensvor¬
trages feiern konnte, wird Mer das Thema „Der Krieg,
wie er ist" sprechen. Mit dem Vortrag ist die Borführnug
zahlreicher Lichtbilder verbunden, von denen einige hier
genannt seien: Der rote Halbmond — MaulwurfStaktik der
Vulgaren — Kämpfende Bestien — Wirkung von Dynamit¬
bomben auf Tiere und Menschen— Rückzug der Türke»
aus der Schlacht von Lüle Burgas Im Stacheldraht ge¬
fangen — Die vollgefressenen Hunde auf dem Schlachtfeld
— Die Insel des Schreckens— Vor Adrianopel im Schnee
— us>w. usw.

Volksvorträge.  Die beiden nächsten Vorträge
bilden die erste Hälfte einer zusammenfaffenden Uebersicht
der Grundzüge des deutschen Wirtschafts¬
lebens,  die der schon aus früheren Borträgen bestens be¬
kannte volkswirtschaftliche Assessor Dr . E. H. Meyer  ge¬
ben wird : und zwar soll sich der erste Dortrag, der nächsten
Freitag , den 81. Oktober, abends 8)4 Uhr, im Saale des
Städtischen Realgymnasiums an der Orantenstratze statt-
finöen wird , mit der deutschen Landwirtschaft  be¬
schäftigen. Die wichtigsten Fragen , die dabei zur Erörte¬
rung kommen, betreffen das Verhältnis von Landwirt¬
schaft nnd Industrie , die Bodenbefitzverteilung, ländliches
Genossenschaftswesen, Landwirtschaft und Sozialpolitik»
die Verschuldung der deutschen Landwirtschaft und die Mit¬
tel zur Besserung, innere Kolonisation (Polenfrage ), Ge¬
treidezölle u. a. m. Bei der außerordentlichen Bedeutung
aller dieser Fragen für unser modernes Wirtschaftsleben
steht jedenfalls ein interessanter Abend bevor.

Im Eöisontheater  gelangt diese Woche dte
Episode aus dem Balkankrieg „Helena" zur Darstellung
nebst verschiedenen humoristischen und interessanten ande¬
ren Stücken, und vom Samstag ab das tn Berlin mit
großem Erfolg gegebene Lustspiel „Die Berliner Range".

Aus den Vororten.
Schierstein . ,

Vom Strandbad ans der Rettbergsa«. Die Strom-
bauverwaltung  hat die Bedingungen, welche dte
Pferöezuchtgeuosseuschastder Gemeinde SÄieritrtu für die

\
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Sanftätsübung . Am Sonntag Nachmittag hielt bre hie-

fige f r e i w illige Sanitätskol  o n n e vom Roten
a nQ i gemeinschaftlich mit dem Radsahrlluo
kine Uebung ab. Der Radfahrklub hatte eî Tonr WsSändcheu unternommen , auf der er zehn Minuten
8 Uhr telephonisch die hiesige Kolonne alaE iette,

Ziecnelhütte zwischen Medenbach und Breckenheun
Ikutomobil in die geschlossen fahrenden Radfahrer hinein-
^ ^ uud ein Teil von diesen sehr schwer verletzt wor¬
den sei. Bereits zehn Minuten vor 3 Uhr war die Kolonne

T tÄTeStVe
iftrfiacmäfi verbunden und nach Erbenherm transportiert.

„n füllen so reichen Zeit praktische und lehrreiche ueoung.
Im Garten I? um Schwanen" hielt Kolonnenarzt Dr Gel-
ke? bLm dann eine Kritik ab. wobei die Radfahrer,verschi -
Lene Winke über erste Hilfeleistung bei t°dlichVerIetzt n er^
vielten Abends fand im Saale „Zum Schwanen eine g
meinschaftliche Abendunterhaltung statt, die aufs schönste

" ^ Ein Frennd billiger Stallhasen . Zum Sweftenmal wur-
m her Nackt auf Montag aus einem Stall der ^ ayn-

Om.f* he8 Montags den Hund des Polrzeiiergeanicu
Breitenbach holte, der zweimal eine Sv 'ir ausnahm konnte
doch nichts zutage gefördert werden̂ Man ^ 1» r» Wichen
Fällen nicht zu lange warten . b,s die Spur scynevriai

D - hh-r« .

is ?S“ SS =1r»Sp|

«sa .“ Ä « a, - Ä
teute Gärtner Johann Demant,  hier , Bergstraße 4ir.
das silberne Ehejubiläum.

Nassau und Nachbargebiete.
Räuberischer Uvbersall.

„«*JRÄÄ» L
rrfu 'ff vtJXfts  ää*  g

MÄÄ K .£

H

■R Witker 38 Okt. Beisetzung . Der am Freitag

- « stu-bene ^ Earrer Dekors

wrnmm tu
i« äSSsäsc

ÄSttTen der Kreisschulinspektion einen Kranz am

»Hl
IS UU t« x -j * »
rÄS3 «S ™ “ ‘ rÄtofi 1”hie Aufhebung des Jesuitengesetzes in Limburg, uno

- ----

L- .MM .MLL
Ä Ä ««« 0 «S »wt r JmmL  M «. -° °du. «

ft »»« "7 Ä * “IT »” i "ln V» n ® ti . « e
r ° ' 5  bextte früh 8 Uhr mit ihrer Schwester , der Priw

Friedrich Karl von Hessen, und ihren Kindern , dem

äKä  srs skä £
ISS »®'äS, '"Ä ”«S sä  fl « «]
j). Flotow als Begleiter der Frau Prinzessin Friedrich Kar
Er -eist- ^ M Okt Vom Schloß.  Nach nahezu

l ttim T Nachmmag

s r ® & *« « »äw «,
tâ " n Gegmwatt der Schlotzherrschast von Friedrichshof
efa»0eroeUjt Große Schülcrzahl,

x. .Waldgirm , • ^ &(1f, att  Zehrern und Lehre-
wenig  L ehr er. ^ „„ch Regierung allent-

L Ä « Äülerzahl ! °n 15° die dritte Lehrerstelle

rtnfere 4 PeBtct haben 806  Schüler»  näch¬
stes Frühjahr noch bedeuten- mehr, und noch hört und sieht
man nicht, daß hier die fünfte Stelle errichtet wird, wo

« . ävus;
•iä * \j $l  iä « » ää:
ging zum Preise von 30 MH für die Rnte E HewmFi ^
bausen-Geisenherm, ein Acker in oer für  27 5(1
Hexamer-Mittelheim, ein Acker im ^BackhauAwê für 27L°
Mk. an HilAbod-Mittelherm . em gleicher für --4 n>cr. pro
Rute an Hexamer-Mittelheim über.

Gruft dÄ '^ Reichssreiherrn vfn  und Sum Stein  in
Frücht , aus Anlaß dessen Geburtstages , einen Kranz

L -T-W -S -LLiL
Kommerzienrat und im Jahre 1907 äum^ p̂apstlicĥ ^ <& -

MS8 ?MW
und' Gnnada. Seinen 75. Geburtstag beging er in korper
lichcr und geistiger Frische. s „,. f4rt fi r f »ier ^ Iic»

-N- Rohnstadt. 27. Okt Öuitö rtial tei ^U

grs ’S." Ss^ u«e»
ftr°A5B£rJ«ßler4
Ossirieren eine Notlandung , die glatt ohne jeden " nianOssizieren, ■ n «i oft:r r na rrte dann eine mehr als

LMMMMH
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.i « ä, .? Schm ' dt « M« Geheimen Sn »>--- t

T ^neS ^ scfi *1 in  g l 8 SeV 19jährig? Ŝattler

MMMWW
IäSSSI

JWW & f °?°°«dieses Jahres wurden aus dem llevericyng o»» » ^
“ffW ' S ' s '. SeSSl» 6» At «. «« >»«-»
? lSt7 « fct . WÜr M, « #«« « " mrntt M «e -i« .
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Ls - A-L -ZE-
des Selvsttnordes ist bis fttzt '̂ bekannt.^ ^ der in

«nZ » ° >L - -»L7nl ? r » - " Z,7-
fahrläMaer Tötung zu 10 Monaten^ c ^ t t bekannt-

WNUlLL-W-MW
erster Beigeordneter und auch Rechner des 86 000JJlf.  ve-
tragenden Werleschen Fonds Jn ^ eftier Eigenschaft als

noch nicht zutage gekommen. Er t ^ Schuldner die

-WML -WM
falsch Man nimmt allgemein an. daß er sich ein x.ero an
ßCt  T Kreuznach . 37. Okt. Ein Opfer des neuen

SSSK
nach wurde der Verstorbene beim Zudrehen der Kelter dwcch
den Querbalken zurückgcwvrfen. Da er am Kopfe eine
Wunde hattt , wird er wohl am Büttenrande aufgeschlagen

mm  SMe (rlfttaen, über den Boden streichenden Gase  des
^ueu Meiner haben dann den Vewußtloswv er ^ if e .
Er war Ehrenvorsitzender des hiesigen Wehrverems.

Gericht und Rechtsprechung.
Eine Sensation im Krupp-Prozeß.

m °» m-ld-i «n- «u- f ' tZZTfS  H«

fe .WfSSÜlfKK

rs >Ä > - A “ÄS

^berstaatsannmlt «Jg

sE - MMM
£S ~ “ SSSS, £ sä
^ " Direttor ? ccius °gibt auf Befragen des Vorsitzenden
in ausweichendem Tone die Möglichkeft zu daß derartige
Briefe gewechselt worden seien. In höchster Erregung

MUMM
r, %?>'" KÄ ä e8
Justixrat Dr . v. Gordon und Metzen. . . —.

Wallach II . deponiert gehabt habe. „Die Firma K vv
IV.i",'? 'Sl'äm&ŷ Smü  SSA
(,urÄ » .?R .W‘
"mW«  ei,, - » Vd -I* » « « b»

^ " D >! N»«mttta »s»-Ihand>»»« -m Di- »-tM,. h-ren B»

MLMWM
WMWMW
und dem Oberstaatsanwalt , bis sich schließ» « oer -scrihv

Gelegenheit gegeben werden solle, sich über den <tnya
Briefe zu unterrichten. __

Stenerhinterziehnng . Wiesb ad ^ ^ ^27 . Oktt^^Der

a - ® S £ %
srftsf sff « » ss
L "LLLm « ts
Im N-mmi » de» sluwRrat « « rt «*£ | s 8ÄT»BsaartSÄlÄS
6« Angeklagte heute erklätte . settre Schwüĝ n on ih

SWMZMLM
MZLL -SHLM
anaeaeben Woher das Geld rühre , wisse er nicht, aus Er-SÄÄ -«s
kv" Rar^ befunden, von derem Vorhandensein er

aaSÄ " Ä '« * iK WLu ^ im

klag? l« ,t ihm zur Last, von den 70E Mark Wertpapiere«qiuSaenuß nicht versteuert zu haben. Auch sein Lin
kommen aus der Praxis sei um Tausende M wenig ange-— Der Staatsanwalt beantragte als Strafe den
acktsacken Betrag der hinterzogenen Steuer der letzten fünf
«SB ? — was vor 1907 liegt, ist verjährt - anzusetzen,
demgemäß auf 19 898,80 Mark Geldstrafe, eventuell^ «

Kinder- Hervorragend bewährte
nahrung Nahrung.

Pie Kinder gedeihen
vorzüglich dabeiWen-Ve!? en  ifill.

kost "
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ppferdefport.
*— der  Wiesbadener Trainierbahn . Am DienStag
. t Ji* der Stall Holland  der Herren van Marie und
aron  Jttersum , der in Erbenheim auf dem Anwesen des
Architekten Heuer-Wiesbaden an der Hochheimer Straße

^München.Vs.'*btt . (Privattelegr .) Preis von Ulm.
i -nn M 3600 Meter . 1. St. Schrauts Caldwell (Lt. Her-
Znn ) 2.  Flying Hawk, 8. Ernest II . 7 liefen. Tot. 21:10,
Sf ' i4 32 27:10. — Verlosungs -Handicap. 5000 M. 4000
zL ta ' 1 . W. Blatts Lvre d'Airain (Unterholzner ), 2.
»aviö II ' 3. Ahalatrve. » liefen. Tot . 36:10, Pl . 22, 25:10.

sBueiS von Obersöhring . 2000 M. 8200 Meter . 1. A.
mnfeä Peter (Lt. Frhr . v. Bonnet ), 2. Waldmeister, 8. Lud-
wiasfeld. 5 liefen. Tot . 34:10. Pl . 16. 15:10. - Preis von

Atiese 2000M. 3200 Meter . 1. A. v. Schilgens Argile
Mieöaewood), 2. Bauernfänger . 3. Brinon . 7 liefen,
ant 19-10, Pl . 12, 13, 18:10. — Hubertus -Jagdrennen.
9fino Dt 7000 Meter . 1. Lt . Frhrn . v. Lindenfels ' Zigeuner
iSteyrer), 2. Alma. 8. Irish Stew . 7 liefen. Toi. 82:10,
L 16 15, 19:10. — Abschieds-Flachrennen . 2500 M. 1600
Meter.' 1. Dr . Voigts Hendred (Wurst), 2. Les Graviers.
» Prinz Hermann . 9 liefen. Tot . 55:10, Pl . 17, 15, 45:10.

o Strausberg , 28. Okt. (Privattelegr .) Preis von
»ebnin. 2500M. 1200 Meter . 1. F . Müllers Peri (Schläfke),
^ Vera, 3. Helios. 11 liefen. Tot . 76:10, Pl . 19, 31. 16:10.
_1 Preis von Hoppegarten. 2500 M. 1600 Meter . 1. A.
* Hansemanns Mount Coote (B . Streit ), 2. Moslem,
<T Znigo. 12 liefen. Tot . 90:10, Pl . 24, 22, 22:10. — Preis
»cm Licberosc. 2600M . 3800 Meter . 1. Rittm . B. v. Gotz-
tprg Snowdons Knight (Lt. v. Falkenhausen ), 2. Reine du
ciour. 3. Queens Kirk. 9 liefen. Tot . 178:10, Pl . 30, 14,
«4*10. — Mühlental -Jagdrennen . 2300 M. 3000 Meter.
1 O . Kampfhenkels Rusticns (Stübung ), 2. Giabar , 3. Sal-
timbangue. 9 liefen. Tot . 39:10, Pl . 19, 27, 40:10. —
Oktober-Preis . 2300 M. 3800 Meter . 1. Mons. Pfizers
Flirtation H (Hr. Herfeldt), 2. Electrique , 3. Schuhplattler,
ö liefen. Tot. 32:10, Pl . 14, 15, 19:10. — Preis von Hesfen-
winkel 2400 M. 2400 Meter . 1. Fürst Hohenlohe-
Oehringens Quodlibet (Edler ), 2. Planet , 3. Abdnl. 10
liefen. Tot. 28:10. Pl . 27. 21, 18:10.

III Saiut -Oucn , 28. Okt. (Privattelegr .) Prix du Mon-
tanvett. 3000 Fr . 3300 Meter . 1. A. Harduins La Piutade
(I . Bara ), 2. Brittany Boy, 3. Mille Pardons . 11 liefen.
Tot. 84:10, Pl . 26, 32, 60:10. — Prix im Pelvoux . 4000 Fr.
3300 Meter. 1. L. Olry -Roederers Böriot (Floyd), 2. Savon,
3 Le Tremblay . 10 liefen . Tot . 77:10, Pl . 16, 12. 12:10. —
Prix du Faucignu . 3000 Fr . 2500 Meter . 1. A. V. Le Grix'
Soir de PLques (A. Chapman ), 2. Maitre Chabiron, 8. St.
Maurice II . 16 liefen. Tot . 33:10, Pl . 17. 82. 22:10. —
Prix Styrax . 10 000 Fr . 4100 Meter . 1. A. Beil-Picards
Romarin II (Parfrenient ), 2. Roitelet IV , 3. Sslinonte.
6 liefen. Tot. 19:10, Pl . 16, 32:10. — Prix du Mont -Blanc.
4000 Fr . 8400 Meter . 1. Comte Lairs Herminette (Powers ),
2. Saint Marcet , 3. Chartres . 8 liefen. Tot . 81:10, Pl . 22,
13, 18:10. — Prix du Chablay . 4000 Fr . 2800 Meter . 1. A.
Krafsts Oilskin (O'Connor ), 2. Mais II , 8. Fils du Ciel.
12 liefen. Tot . 35:10, Pl . 16. 19. 21:10.

wurde. Infolgedessen rraf im Stadion selbst Lü decke als
Erster ein. der in völliger Frische unter dem lauten Beifall
der Zuschauer die Schlußrunde zurücklegte. Erst nach
einiger Zeit hatte sich Blankenburg soweit erholt, daß er,
wenn auch völlig ermattet , als Zweiter die Schlußrunde im
Stadion zurücklegen konnte. Immerhin rettete er noch den
zweiten Platz vor dem bis auf eine halbe Runde aufgerück¬
ten Engländer Green.  Die beiden anderen Ausländer,
der Däne Christensen und der Finne Kolehmainen. hatten
beim 25. bezw. 35. Kilometer in aussichtsloser Position auf¬
gegeben. Das genaue Ergebnis war : 1. Lüdecke(Ballfpiel-
klub Mittweida ) 2 Stunden 34 Min . 12,4 Sek.. 2. Blanken¬
burg (Berliner Sportvereinigung ) 2 St . 38 Sin . 10 Sek..
8. Green (England ) 2 St . 39 Min . 54 Sek., 4. Mills (Ber¬
liner Vallspielklub) 2 St . 40 Min . 19,3 Sek., 5. Krüger
«Marathon 02) 2 St . 41 Min . 51 Sek., 6. Graichen (Komet
Leipzig) 2 St . 49 Min . 48 Sek. Der Sieger , der zum ersten¬
mal einen Marathonlauf bestritt , wurde von Exz. v. Pob-
b i e l s ki, dem Präsidenten des Deutschen Reichsausschusse^
für olympische Spiele , zu seiner schönen Leistung beglück¬
wünscht. Auch die anwesende englische Kommission, an der
Spitze Mr . F . R, Casiel, sprach Lüdecke ihre Anerkennung
ans . Die bisherigen Sieger des deutschen Marathonlaufes
waren : 1898 Techtvw (Berlin ). 1905 Petermann (Berlin ),
1906 Jurischka (Berlin ), 1907 Böge (Berlin ), 1908 Nettel-
bcck(Charlottenburg ), 1910 Rieß (Berlin ), 1011 Wils (Ber¬
lin ) und 1912 Christensen (Däne mark).

Wiesbadener Fußballklub Germania 1903. Brachten
die vergangenen Sonntage der 1. Mannschaft teils recht
empfindliche Niederlagen , so dürfte der glatte sieg am
letzten Sonntag über den Mühlheimer Fußball¬
club Kickers  mit 4:0 Toren allgemein als Ueberra-
schung gelten. Germania , durch das Fehlen der zum Mili¬
tär eingerückten Spieler immer noch geschwächt, zeigte trotz¬
dem schönen Sport . Bis Halbzeit konnte der Ball 4mal die
Torlinie des Gegners passieren. Weitere Erfolge scheiter¬
ten an der verstärkten Verteidigung Mühlheims . — Ger¬
mania 2 war infolge Ausscheidens des Gegner? spielfrei.
— Germanias dritte Mannschaft holte sich gegen die 2te
Mannschaft des Wiesbadener SportclubS durch ein Selbst¬
tor eine Niederlage von 4:3 Toren.

»r.Die englischen Liga-F«ßballsp,ele ergaben am letz¬
ten Spieltage : Erste Liga:  Sunderland - Bradford
City 2:1: West Vromwich Albion - Derby County 2:1;
Newcastle United - Manchester United 1:1: » olton Wun¬
deres - MiddleSborough 3:2; Everton - Manchester City
1:1; Sheffield Webnesday - Sheffield Uirited 1:0; Breston
Northend - Bnriiley 2:1; Liverpool - Oldham AthleticS
0-3; Aston Billa - Chelsea 1:2: Tottenham Hotspurs - Black-
Surn -Rovers 3:3. — Zweite Liga:  Blackpool-Wokstvich
Arsenal 1:1; Notts County - Bradford 2:3: Hüll City-
Clapton Orient 2:0; Barnsley - Leeds City 1:4; Fulham-
Nott? Forest 2:0; GrimSvy - Lincoln 3:1; Lercester Forest-
Stockport County 2:6; Bury -Bristol City 8:1; Wolver¬
hampton - Gloffop 1:0; Hnddersfield - Birmingham 7:0. —
Süöliga:  Swindon - Norwich City 2:0; W«st Ham-
Cristal Palace 1:2; Merthyr - Coventry County 3:0; Queen
Park Rangers - Southampton 3:1; Millwall - Soutend
United 2:1; Portsmouth - Brighton 0:1; Exeter Crty-

Jglinger Bahnhof nach Pittriching die 22jährige Dienst¬
magd Weilzmüller ermordet aufgefunden. Der Unterleib
war ausgeschnitten und das Knie verletzt. Es liegt offenbar
ein Lustmord vor. Die Tote befand sich in anderen Um¬
ständen. Als Täter kommt möglicherweise ein Radfahrer
in Bettacht, der in der Nähe gesehen wurde. Es ist aber
auch, wie eine unbestätigte Meldung besagt, die Annahme
nicht abzuweisen, daß der Liebhaber des Mädchens mit der
Tat in Verbindung steht. ^ ,, ,

Ei« Baugerüst eingestürzt. Aus Stuttgart  meldet
man uns : Ein Bauunglück ereignete sich am Neubau des
Cafe Bristol . Das Gerüst der Fasiade stürzte ein. Einem
Arbeiter wurde der Kopf zermalmt, 8 andere sind schwer
verletzt. ,

Ein Dynamitattentat wurde in voriger Nacht in
Paris  in der Nähe der Boulevards Haußmann auf einer
im Bau befindlichen Linie der Pariser Untergrundbahn
verübt . In den frühesten Morgenstunden rief eine starke
Explosion Bestürzung hervor . Die Untersuchung ergabt
daß ein Dutzend Dynamitpatronen neben die Stützmauern
gelegt worden war . Durch einen glücklichen Zufall ver¬
brannte die Zündschnur zu rasch und der Einsturz unter¬
blieb, da nur drei Patronen zur Explosion kamen. Die
Polizei nimmt an , daß das Attentat ein Racheakt anar¬
chistischer Streikenden ist, da die Mehrzahl der an dem Bau
Arbeitenden sich gegenwärtig im Ausstand befindet.

W MMMtHi.
Falschmeldung.

Nach einem uns aus Stockholm  zugehenden Tele¬
gramm wird dort amtlich die Nachricht der „Frankfurter
Zeitung " als falsch erklärt , wonach die schwedische Regie¬
rung den russischen Militärattache ausgefordert habe, Stock¬
holm binnen 24 Stunden zu verlassen. Seine Abwesenheit
von der schwedischen Hauptstadt hat in keiner Weise etwas
mit politischen Differenzen zu tun.

Ein Militärzug in die Luft gesprengt.
Wie ein Telegramm aus Mexiko meldet, habenJ >te

Aufständischeneinen Militärzug in der Nähe von San
Salvador- im der Provinz Zacatecas mit Dynamit in die
Luft gesprengt. 115 Soldaten  sind tot  und zahlreiche
verwundet. _ __ _

Fußball, Hockey u. Athletik. muush-Readina i :0
Luftfcblffabrt.

Lüdecke ans Mittweida gewinnt in Rekordzeit de« deut-

Der am Sonntag in Berlin  znm neunten Male zum
Austrag gebrachte Marathonlauf  hat unerwarteter¬
weise mit dem Siege eines deutschen Läusers geendet, denn
es gelang dem bekannten Langstreckenläufer Lüdecke  aus
Mittweida, nicht nur die deutschen Gegner , sondern auch in
Tatu Kolehmainen > (Finnland ), Green (England ) und
Christensen(Dänemark ) ausgezeichnete Ausländer aus dem
Felde zu schlagen. 38 Läufer machten sich mittags 1H Uhr
vom deutschen Stadion aus an die anstrengende Ausgabe,
die klassische Marathonstrecke von 42,2 Kilometer zu durch¬
eilen. Der Weg führte über die Döberitzer Heerstraße bis
in die Nahe von Dyrotz und auf dem gleichen Wege zum
Stadion zurück. Der Berliner Blankenburg I . der Gewin¬
ner der deutschen Waldlaufmeistcrschast. übernahm sofort
die Spitze, gefolgt von Lüdecke sowie Roschin und Jander
(Berlin). Die Ausländer . Green , Kolehmainen und Chri¬
stensen, sowie der deutsche Meister im Langstreckenlauf,
Wagner(Leipzig), lagen in der Mitte des Feldes . Blanken¬
burg vergrößerte zunächst fortwährend seinen Vorsprung,
legte 15 Kilometer in 51 Min . 38 Sek. und 20 Kilometer
in 1 Stunde 11 Min . 2 Sek. als Erster zurück, gefolgt von
seinen Klubkolleqen Schneider, Osatnick (Berlin ) und
Lüdecke. Am Wendepunkt war der Stand folgender: Blan¬
kenburg1 St 13 Min . 45 Sek.. Schneider 1 St . 16 Min . 20
Sek.; Lüdecke1 St . 16 Min . 50 Sek., Osatnick 1 St . 17 Mm.
10 Sek. Dichtauf folgten in einer Gruppe Green. Krüger,
Wills und Kolehmainen vor Christensen und Wagner
(Leipzig), der gleich darauf ausgab. Der Engländer Green
verbefferte setzt ständig seine Position und schob sich dann
auf den dritten Platz hinter Lüdecke vor . während der bis¬
her an zweiter Stelle liegende, völlig ermattete Schneider
gänzlich ins Hintertreffen geriet . Blankenburg  be¬
hauptete seine Führung bis zum Hanvteinaang dcS Sta
dions. wo er nlötzNch ra - eine- -r-.o

»snnweiynns einrv ueut«
T Gera , 27. Okt. Gestern wurde hier der neue Flug¬

stützpunkt,  der vierte in Thüringen , seiner Bestimmung
übergeben. Nach einer Ansprache des Herzogs Ernst Gün-
ther zu Schleswig-Holstein nach Fürst Heinrich XXII . Rcuß
jüngerer Linie die Einweihung vor «nd setzte in einem
Telegramm den Kaiser davon in Kenntnis . Im Anschluß
an die Einweihung fanden Wettbewerbe statt.

Mißlungener Flug Berlin -Sa « Sebastian.
h. Kassel. 28. Okt. (Privattelegr .) In der Nahe von

G r oß - A l m e r o ö e hat heute früh kurz vor 5(4 Uhr der
beabsichtigte Flug Kühnes  von Berlin nach San Seba¬
stian ein vorzeitiges Ende gefunden. Bel Groß-Almerode
versagte plötzlich der Motor ; der Apparat geriet in Brand
und stürzte  aus verhältnismäßig erheblicher Höhe
herab. Kühne wurde aus dem Apparat geschleudert, er kam
jedoch mit einem Rippenbruch und einer geringfügigen
Lungenvcrletzung davon.

Notlandung Stöfflers.
PC Paris , 28. Okt. Der deutsche Flieger Stöffler

ist mit seinem Mitfahrer Seikatz heute Nachmittag 1 Uhr
auf dem Pachthof Thierret in der Nähe des Truppen¬
übungsplatzes von Laon gelandet.  Der Staatsanwalt
Leon und die Zivilbehörden begaben sich sofort nach dem
Pachihof und nahmen die Erklärungen Stöfflers entgegen.
Stöfller erklärte , Zivilsliegcr zu sein und sich um den Entz
fernungSpreis zu bewerben. Stöffler wollte uriprunglich
bis nach Paris fahren . Bei dem Flnae über Belgien fing
jedoch zwilchen Maubeugc nnd Givet sein Motor an, aus-
zusetzen, sodaß der Flieger sich veranlaßt sah, zu landen.
Der Apparat wird von Gendarmen bewacht, doch zeigt sich
die Bevölkerung sehr freundlich. Stöffler wird morgen
früh , nachdem er. den Zoll für den Apparat bezahlt und den
Motor repariert hat . seinen Flug nach Paris fortsetzen.

Nichtbeitreibungsfalle auf 1326 Tage Hast in erkennen.
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 11 97v,„0 Mark,
eventuell für je 15 Mark einen Tag Haft. Die Hgftstrafe
bars jedoch3 Monate nicht überschreiten. Bciondcr .̂ be¬
merkenswert ist im vorliegenden Falle , daß während der
Voruntersuchung sämtliche Akten, sowohl die <Berichts-,
Vormundschafts- und Steuerakten , als auch die bcichlag-
«ahmten Bücher auf dem Amtsgericht Rüdeslicim abhan¬
den kamen und die Anklage nur mit großer Mühe rekon¬
struiert werden konnte.

Der mißlungene 150 900 Mark - Betrug . F r a „ kf u r t.
28. Okt. Die Strafkammer  verurteilte den Bank¬
beamten Georg Boretti,  der im September die Ber¬
liner Handelsgesellschaftum 150 000 M. zu betrugen ver¬
sucht hatte, zu einem Jahre Gefängnis . Seine Gehilfin,
du Buchhalterin Wally Schredl,  erhielt fünf Monate

Vermischtes.
Festnahme jugendlicher Verbrecher.

In Ober-  und N i c d e r schö n w c i d e bei Berlin
***** eine jugendliche Vcrbrecherbande von 6 Köpfen ding-. n X--V. Ä ••_ L. .. «_ «r —m »rmacyr. Die Häupter der Bande , zwei Gebrüder
^snsch, im Alter von 19 und 20 Jahren . wurden in der.—

gemacht.
ch, im «t-UCl- UUHJ« «HW“v' T-.v. . "' ~ - ,
iner Straße aus ihrer Wohnung geholt. Sie haben

Im
Wetterbericht.

E.KnausaCo.
letzt Langgasse 31u.TaunussttJß
3 pe * ial - lnstit **tf «Optili

«o « der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 6. : 20 niedrigstê ncheratur 8.

Barometer gestern 757.2 mm. heute 7538 mm.
Boranssichtliche Witterung für 3«. Oktober:

Veränderliche Bewölkung , doch vielfach wolSg. Eulzelue
Regcnfälle . Milde.

RiederschlagSliölie seit gesternr
Weilburg . . . . . . - 1
Feldberg . • “
Neukirch . .
Marburg. 0 -  -
Wafferstand : Rheinpeael Caub: gestern 126, heute 123. Lahn

vegei: gestern 129. beute 132.

Trier .
Witzenhauseu .
Schwarzenborn
Kassel

80 . Oktober Soai-.enaufgang»-53Dionnenimtercilma4.33
Mmrdaufgang 8. 1^
MOTTbmrterqrmn4 .23

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlagsanstaltE. m. b. S.
(Direktion: S e b. R , e dn er) tn  Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Lebte Drabtnachrub̂ , . tza u 8Schneider:  für den gesamten übrigen redakttonellen LeN-
Theodor Beier:  für den Reklame- und̂ Jnseratenteil. Han SFmitinger. Sämtlick in Wiesbaden.

FABRIK-
ANSICHT

bis jetzt ir, Einbrüche in Läden usw. cingestanden. Alle
sechs stehen im Alte - von 19—22 Jahren.Etratzpnbabnunglöl!.

Aus Lausanne  wird gemeldet: Hier ereignete sich
ein schweres Straßenbahnnnglück . Aus stark abfallender
Straße versagte die Bremse eines Straßenbahnwagens.
Der Wagen sauste mit großer Geschwindigkeit zu Tal und
entgleiste. Fünf Insassen wurden lebensgefährlich verletzt.
Zwei von ihnen starben bald nach ihrer Einltcfcrung ins
Krankenhaus . Der Führer des Straßenbahnwagens wurde
vor Schreck wahnsinnig.

Schlelhte Nützrichten vöu der Tenser Weltausstellung.
Die ttzcnter Weltausstellung ist gestern von dem vierten

Brande heimgesncht worden . Das Bayerische Restanrant
nnd Konzertlokal brannte nieder , außerdem wurden durch
die Löscharbeiten zwei an der gleichen Ansstellnngssttaße
gelegene Häuser erheblich beschädigt. Der Schaden beträgt
200 000 Mark . Im übrigen scheint es, als ob die Ausstel¬
lung mit einem völligen Mißerivlge enden sollte, denn eine
ganze Anzahl von Unternehmungen hat ihre Zahlungen
eingestellt. .

Kurze NaAiAen.
Lustmord. Man meldet aus Land Sb erg  a . Lech:

Der „Oberbayerische Generalanzeiger " meldet: Sonntag
nachmittag zwei Uhr wurde auf dem Oberen Wege vom

SalemAldkum
mundstück)
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Zu vermieten

Villa . Bingertstr . 7, sol. billigst.
Näb. Niederwaldltr . 8. 2̂ .

f Wohnungen. " "]
6 Zimmer._

Adolfsallee 28, 3 Et.. .8 grotze
Zim. u. reicht. Zubehör, belle,
sonnige Wobng, ver 1. Avril
1914 z. v. Näb. daselbst. 11596

5 Zimmer._
Adelbeidttr. 66,17 5-Z.-W. fof.

billigst. N. Niederwaldstr . 6,
2. St . r. _ f5836

Adolfsallee 28, Parterrewobng,
5 groß. Zim. u. reichl. Zube-
65t , mit schön. Vorgärtch. v.
1. Avril 1914i . v. Näb. 3 Et

Rbeinftr . 115 lSUdseitei. präch¬
tige 5-Zim.-Wobn, gr. bobe
Räume , s. vreisw . v. st Avril
1914a. v. lK. Htb.. n. 3 MietZ

Große 5-Z.-W. sogl. o. svät. iiir
909 Ji.  N. Herrngartenstr . 16.
Erdgeschoß._ 11B9ä

4 Zimmer._
Babnbofstr . 12. Ms.. 4 Zim. u7

Küche, f. Schneid, od. Schnei-
derin . a. v. N. Hausbestber-
verein . Luisenstr. 19. 11308

Hellmundktr. 33, Htb. 2.. 3 3.
u. Kucke. 29 Mk. 11381

Hellmundstr.43.3.,3-4Z .m.Küche,
Bad. Sveisek.. 2 Kell. s. z. verm.
N.d.3.St . b.Nuppreckt. 116^6«

Kastellttr. 3. 2.. 3-3im .-Wobn.
l350 Jt) , . 1 . Jan . a. v. jyg.

Kellerftr. 4, 8 Zim.-Wobn. nebst
Zubeb. auf sos. a. vm. »
Näb. Weilitr . 22, 2. St . lks.

Lothringer Str . 34, 8.. 3-Z.-W.
1. Dea. o. 1. Jan . 490 Ji iabrfl

Sckulgasse S,  kleine 3-Zim -
Wnbnuna au verm. 11538

Tannnsstr . 13. Stb . 3.. 8=3 .»
W. m. 3ub „ Zentralbaa ., an
rub. Leute fof. a. v. Rabb.
Hook. Taunusstr . 13. 1. 11030

Oranienftr . 54. Pt .. 2 Zim. u.
Kabinett , schöne Wobn. für
eina. Herrn v. f. a. v. 2. St^

Philivvsbergftr . 45. 3.. 2-Z.-W.
1. Jan , a. vm. N. Pt . r . 11580

Platter Str . 26, H.. 2-3im .-W.
j. Abfchl. u. Gas fof. 11518

Wallnfer Str . 7. Mtb .. frdl . 3 ev
4-3 .-W. a. v. N. V. Pt . 11333

Wielandftr . 13, 4. St ., fch. 3-3 .-
W. ver 1. Okt. Näb. dafl
Part , links._Hfü

Zietenring 7, Htb., Part ., schöne
3 Zimmer -Wohnung v. sost au
vermiet. Preis M. 400. Nah.
Bdbs . 2. St . b. Kühner . 11631

7 Zimmer.
Adlcrftr . 42, eine Wohnung von

2 Zim. u. Zubeh. fos. v- Monat
für 16 Mk. au verm . 11624

Adlerftr . 42, 2 3 . mit 8 «b. v
Monatl . 16 Ji a. tun. 11511

Adlerftr «8. 2 3im . Kücke fof
od später, billig. 10948

Bleickftr. 13, Htb. Dach. 2 L
u. Küche fof.  o. sv. a..mj !!9;

Bülowftr . 3,2 et , 4Z.-W, Balk,
Bad , f- s. od. spät. Nab. 1. Eil.

Bülowftr . 3 8. u. 2. Et,4 Z^W,
Balk, Bad. 1. Avr,l . Nab.
1. Et. lks. ^5983

«arlstr . 21,2 , 4-Z.-W, Kelter.
Mansarde , v. fof. a. vm. 11588

Müblgaftc ». 1. Etage. 4 große
Zimmer mit Veranda nebst
Zubehör au vermieten. Nab
im Laden. 11597

Wielandstr . 9, schöne4-3im .-W.
2. Stock, der Neuaett enUvr,
fof. au verm. Nab. bafelbü
oder Hinterhaus Pt . r . 11838

3 Zimmer ._
Dotzheimer Str . 98. Vdb,fcköne

8 Zim, Kücke. Keller fof. au
verm . Näb. 1. Stock l, 11350

Faulbrnnnenftr . 7. Hintb, ..3-
Zim.-Wobnung au vm. Nab.
Gottwald . Goldschmied. 11888

Friedrichstr . 37. Htb, 3-Zimmer-
Wobnuna au vermieten. 11383

Gradenstratze 14,
3 3 . m. Küche, fof. a. vm. 11605
Helenenstr. 18, H. P , 3 3 , K, 26;
^ 2.St . 2 Z, K. 24 M.f.a.v. f-6055

Bleickftr. 31, Htb, 2 3,K . ii. S.
Näb. Rbeinstr . 107, Pt . 11806

Blückerttr . 38, Frontfv , 2 Zim.
u. Küche, au vermieten . 11581

Dovdeimer Str . 98. Mtb . u. H.
schöne 2 Zim, Kücke. K. fofl
a v N. Vbb. 1. St . l. 11349

Dotzheimer Str . 105, mod. 2=3 .»
Wohn. t. Mtb . u. Stb . billig
au vermieten.

Dotzheimer Str . 122. Htb, 2-3 .»
Wobn. 1. Okt. N. Mtb . Pt .̂ r.

Dotzheimer Str . 169, 2-3XW.

Gerra -AiigiiMr 8 2-3 .-Wob-
nunaen v. fof. od. fv. 11373

Grabenftr . 14, Dachwohnungen.
1 u. 2 Zim , kleine Küche, au

vermieten. 11087
ftalla.Str .3,Mtb,2 -Z.-W. 11636
Hef̂ enstr. 18. H. 2, 23 . u. K,

neu berg, a. 24 Ji.  N . b. Frau
Kern das.  » 5985

Hermannstr . 4, Dacbw. m. Gas,
2 o. 3 3 , aus al. o. sv. a. v. f11033

Hockftättenstr. 9. 2-3 .-W. a^
JSgeritrTlL ^Wohnung. 2 3 . u.

KüLe. a. 1. Nov. a. ont. 15844
Karlftr . 36, Stb .. frdl . 2-3 .-W.

im AbfLl. fos. od. fv. N. B .̂ st
Kaftelftr 4/5. Manf .-W. MV-

schlußl 2 3 . u. K. v. fo,. an
verm. Näb. 2..H -,

Kirchgaffe 19. 2 Z u. K, Htb.
I . St , m. o. obne Werkst. 11581

Lehrstr. 2, 2-3 .-Wohn, 1«
mon,sof . o. sv. Näb. Pt . 11818

Lndwiaftr . 9, 2-3 .-W. a. v. S'6013
Moritzftr . 28, abaefchl. 2-Zim .-

Dachwobn, mon. 15 JI. an
rub. Leute a. v. Nab. Stb . 3̂.

Römerberg 6, Dachw, 2 Z. u^K.

Römrrbers 6. 2 3 . u. K. v. f̂ofl

Römerberg 16. Htb., 2 3 . u.^K^
Römerberg 29, 2 3 , K., K., f. fl

W, Dachst.. 240 Ji,  an ruh . L.
v.Nov.o.sv. N.dafllTr. 11037

Röderftr . 37. 2 3 , K. u.F .Z508-1
Rüdcsbcimer Str . 20. 2 Zim.

u. Küche ver sofort au verm.
Näheres beim Hausmeister
Fritz , Hinterb . Hochvt. 11611

Sedanstraße 3. Pt,
schöne gr. Manfarden -Wobn,
2 Zimmer und Küche, ver
sofort o. fväter au verm. 11311

Sckacktftr. 6. 2 3 , K. 18 M.
Sckwalbacker Str . 89. 2 Zim -

Wobn. auf gl. od. fvät. lli)13
Steingalle 31. Htb, 2 3 .-W. auf

sos. a. v. sJäbrl . 270 Ji .) 11434
Steingalle , sch. 2 u. 3 3 . u. K.

auf gl. o. Nov. Näb. Platter
Straße 62. Part . 11891

Waldftr . 2V. sch. 2-3im .-W. im
Abfckl. au verm._

Waldstraße 32. 2-Zim.-Wobnung
mit Stall au verm. ,. 6089

Walramftr . 7, 1. lks, 2- und
3-3im .-W, Vdb, fof. a. vm,

WalramstH Stb . Pt , schöne
2-3im .-Wobn. au verm. s.6098

Walkmüblftr . 4. Sout , 3 3 . u.
K. fof. Näb. Walkmüblftr.̂

Werderstrabe 8. 11318
S-3im .-Wobn. m. Gas u. el.
Trevvenbel , evt. m. Werkst,
u. Laaerk, f. Ji 380 u. Ji 300
vreisw . a. v. Näb. Gern » .
Goebenttr. 18 od. b. vausm.

Wellritzstr. 20. Vdb, Mfd, 2 Z
u. Kücke loi. a- verm. f5809

Wellritzstr. 21. 1.. 2 3 . u. K. 113«8
Wellritzstr. 44. kleine schöne 2

Zimmer u. Küche, Htb, Dach-
stock au verm._ 11579

Zimmer,uannstr . 10, Stb . 1,
2-3 .-W. a. v. N. Vdb. P. 118°7

2- u. 3-ZiM.-Wohnung mit Ab¬
schluß auf 1. Okt. a. vm. Nab^Riedstr. 23. Stb . Pt . 11389

Kl. gef. 2-Z.-W, Abfckl, Stb . D,
aeina . Aerf. 12 Karlftr . W.

RübeSheimer Str . 20, Htb. 3,
1 Zim. u. Kücke mit Zentral-
beia. an eina. Pers . fos. a. v.
N. b. Hausm . Fr,tz . Htb. Hot.

Sedanftr . 1, 1 Zim . u. Kücke.
14 Ji, fof.a.o. Gas vorb. f5895

Sckarnborststr . 13, fch. 1-Z .-W.
m. Balk, ev. m. Werkst, a.^

Walramstr . 1. 1 gr. Zim . vü~f.
Frontfv , Abfckl. fl. gl. o. fv.
Näb. Parterre. _Hü"

Wald-Gcke Kaum str-
1- 2- 3- u. 4-8immerwobna,
Kücken. Znbeb. fof. od. 1001.
au verm. N8b. im Haufe 5e,
Nölles od Biebrick Fravk-
fnrter Str . 47. Büro . 11389

Werderftr .12,H,sch . l3 .-W,18 .̂

Hellm -̂Str .43, fch.Lab. s.b.a.verm.
Näh.öas.b.Haobacko Schwalb.
Str . 47 b. Langewand. 11626

Römerberg 25/27, Laden mit
Ladenatmmer sos. oder fväter
billig au vermieten. 11188

Webcrgalle 43, groß. Z. u. K.
wcgaugsb. fof. o. fv. a. v. 11600

Zimmermannftr - 1. 1 Zimmer
u. Kücke au verm. lloU8

I Lg-srg Zimmer
Adlerftr . 62, 1 gr . fco. 3im . m.

Waller a. 1. Nov. a. vm. i->808
Albrecktstr. 33. i. Maus. m. Koch-

berd sos. au vermiet. ,6081
Blückerftr . 48, belle Manf . für

Werkst, Möbelunterstell , etc.
bill. a. v. Näb. i. Lad, dal. 11018

Feldstr .26.beiab.Manf .a.v f.7002
Friedrickstr . 29. 1. bei Wagner.

Mansarde au verm. 40074
Herrngartenstr . 4,2 , Maust â m

Laden
Wagmamslr. 7, (StaiJtiuitte)
2 Schaufenst, Ladenaim, allein
oder mit Wohn, au vm. Nah.
Drogerie Roos,Wagrmannttr .5.

Schöner Laden mit Zim. u.
Kücke sofort od. fväter au vm.
Näb. Nerostr . 28. 2. 11578

2 Läden
neu bergericktet. in lebhaftest.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt verleben,
ver sofort au vermieten.
Näheres d die Erveditionen
d. Blattes Nicolasstr . 11 und
MauritiuSstraße 12. 10153

Weibliche.
Sauberes
Oausmabchen

sofort gesucht.
Schuhhaus Geffer,

40145 Faulbrn nnenftr . 11.
Kinderliebes Alleinmädche»-

l3jäbr . Kindl für bell, kleine»
Haushalt «Kochen erwünscht! ge.
gesucht aum 1. November,
f. 7000 Winkeler Str . 3. 3. 1

Lehrmädchen
von br . Eltern gesucht. W>«
Moritzftr . 7. Wollwarengeschiist.

Zu verkaufen

Moritzftr . 50, groß , beiab. leeres
Zimmer au verm._ 11507

Platter Str . 8, Pt , 1 sch. Front.
svitz-3 . a. al. o. so. a. v 11548

Rbeinftr 103. Frontfv .-3 . 10-Ä
ii Mi a. o. N. Pt . 11378

Rieblstr . 3, schöne gr . Mansarde
mit kl. H^ d a. vm. 1158°.

Römerberg 10. 1 schönes Zim
Mb . Hinterb . 3._ 11480

Serrobenftr . 28, Vdb . leer. 3.
au verm . Näb . Laden. 11404

Sckwalbacker Str . 45, Vdb,
1 gr. belle beiab. Mfd. a. eine
einaelne Pers . a. vm. 1158K_

ickwalb.S tk.73.bab.Mani . »VQV4
Wallnfer Str . 7, fck. Part .-Z.

Mtb. an rnb . Perl , a. v. 11334
Walkmüblftr. 4, Frtsv .-3im . lm

eina. Pers . sos. N. Walkmübl-
straße 17._ 11558

g Werkstätten etc. f
Weinkeller

verm. Albrecktstr. 44. im«
EckerusördeStr .S.Stall m. Rem

evtl. m. Lagerraum auf 1. Okt
au vermieten. _J3J22

Faulbrnnnenftr . 7, Htb, Werk-
stätte ev. m. 3.-3 .-W, auch als
Lagerr . m. Büro geeign, ». v.
N. b. Gottmald.Goldfchm. 11039

Gneifenauftr . 16. Lagerraum
Werkstatt billig. 11899

Helenenstr. 4, Werkst, evtl, mit
Wobnuna los, a. vm. 11031

Langgalle 48,1 , 6 große Räume
u. Zubeb. per sofort au verm.
Für jed.Geschäft geergn. 11638
Heinrich Roemer. Buckbandlg.

Luttenvst 8, Pt , Büroaimmer.
^ ev. m. Schreibt, u. Sckr.̂ m

Moritzftr . 11 stnd im Seitenbau
Geschäftsräume ans 1.Jan .1S14
od.sv.a.verm.Nah.Rheinstr.119.1.

_ 11547
Nettelbeckst 15. Werkst, Lagerr,

Rierkell. mit Abfullr . 11375
Rbeinftr . 50. Stall . Remise u.

Laaerraum att verm. 11445

_ Diverse. _
Guigeb. Friseurgcschätt umi

ständebatb. au verk Off. untkr
Ci. 947 an die Erv . d. Bl . , . 4951

Vriefmarken,
Albums . Kataloge re. in großer
Ausmabl verkauft vreisw . Auch
Einkauf und Tausch. 400?»
Alwin Zfchiesche. Babnbo,str .8.

Handwagen, mit u. obne Fed,
billig au vk. SveaialgeiLaft s
Handwagen , «reldftr . 19, E

1 gebr. Geschäftswagen, 2 gebr.
Rollen, mehrere neue und, gebr.
Federkarrncken au verkamen
40005 Selenenstr . 4 b. Becht

WlllMllsM
Ladefläche 60X50 cm,Tray-
fähigkeit ca. 1 Ztr ., ballig

abzugebeu.
Näheres in der Filiale ds.BI. Mauritiusstratze IS.

Möbl. 4immsr I I Rieblstr. 6,Werkst, a.
- - - - Wellritzstr. 21. 1, Stall f. raefit.

Pferde. Rem. u. Wobn. a.̂ ra

IIIttIiIiiMhMMMMNmm'1'm.m,.̂ ...."........... .. .

Gutschein
SIIIIIIIIUIIIIM

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unseren Geschäfts¬
stellen Nikolasftraße 11 u. Mauritiusstrabe 12. iowie der
unseren ^ aeige-Annabmestellen̂ odê b̂ei vostfrcer Zu-

eine Linjchreibegedühr von 20  ps.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anreisein der Größe von

3 Zeilen
nur in den Rubriken: Zu vermieten — Mietgesuche—

verkaufen _ Kaufgefuche—Stellen finden — St ^?bn
fitdfien— Verloren — Gefunden — Tiermarkt — Gelder
-H ?irIt-n - Hvvotbek-n- und Grundstücksmarkt in den

Wiesbadener Neueste Nachrichten
einmal veröffentlichen. - Für jedes Inserat wird nur
ei« Gutschein angerechnet. Jede wertere Zeile kostet

10 Pfennig in de« obengenannten Rubriken.
Wortlaut des Inserates:

ver 1. November au verm.
Dotzheimer Str . 126. 11553

Dotzheim, Bicbrichrr Landstr. 10,
sch.2-Z.-W.<Dachw.>a-v.15M.mtl.
' _ fe024

1 Zimmer ._
Adlerftr . 63, 1. Zimmer und

Küche sofort _ 11230
Blücherltr . 6, schön, gr. 3im,

Küche m. Sveiiekam, 213i,
iow. kl. Mid -W. 13 Ji. 11601

Bülowftr . 4. H.. 1 3 . u. K. a. v
Näb. Borderb . Part . 11309

Ellenbogenaaffe 3
schöne1- u. 2-3,m .-Wobnung
au vermieten._

Ellenbogcngaffe6, Stb .1, 1 Zim.
u. Kücke foi. au verm. 1102v

Gustav-Adolfstr. 1, Hochvt. lks,
1 Zim. u. Kücke, Hochvt, mit
Gärt » , auf sofort ob. fväter^
Pr . 20 Ji  Näb . das. 1. l. 1151'

Sallg .Str .3.Mtb..1-3 .-W 11037
ÖnrHnaftr 11ns  8iin biH

fof. o. fo. N. Ablerst.66,1. 113-0
Hartingstr . 11. eine kleine Woh¬

nung. Zim. u. Kiicke. billig
au vermieten. 1153̂

Blcickstr. 18. Miltelb . st Stock.
möbl. Zimmer an Arbeiter
au vermieten. _ f4954

Alrichst.43S.1r .Bt.Z.W.3.50. «o”
Bülowftraße 4. 2, gutes , freund-

lich möbliertes Zimmer bill, au
vermieten.  _ f-4945

Delaspsstr . 8, 2, 1 gutmöbstZ.
m. Balk . an b. Srn . a. v. E"

Ellenbogens. 8, Frtfv , 2 möbst
3 . ev. m. K. Näb. 1. St. 11485

Emfer Str . 25. 1 o. 2 möbl^
Helenenttraße 22. Vdb. 2, eint.

frdl . möbl. Zimmer sofort au
vermieten. _ f-4949

Hermannstr . 9. Mansarde mit
Bett billig au verm . 11377

Fabnstr . 19. Stb , Part . Möd'̂Zim. au verm.

Stellen finden.
M ArbeitSlNlitWlesba-en.

Stuf GefLäftsinserate findet der Gutschein kerne Ber-
rcchnung. ebenso find Anaeigen von StellenvermiitelungS-
RS-os ÄltbSndlern. HSulrr - und Grundstücksmaklern
von di'eser"Veraünftigung ansgeschloffen. Derartige Jn-
i^ - m- rdm als G«kckäktsi»serate betrachtetu. mit 20Ps.
v7o 33 ^E Rabatt bei Wiederholungen berechnet.
0 Offerten beaw. Auskunftsgebübr durch unsere
Ervedition beträgt 20 Pf . ertra.

Helenenstr.17,Bdb.1..,1Z .u.Küche,ins od. !v. N. b. Faber . 11682
Hellmundstr. 31. Htb, 13 . u. K.

«kgprstk. 3. 3 . u. K. Pt . gl. i5989
Kellcrstr. 10. 1 Zim. u. Kücke
_ IqLj . vm. Nab. 1. lks._ 11569
Kellerttr. 15, Gib, Mansardeu-

wohn, 13 , K, Abfckl. u. Klf.
v. 1. Okt. a. v Näb. Vdb. Pt.

Lothringer Str . 34, 1 Zim. u. K.
ver Okt. au verm 11540

Ludwigitr. 5, 1 Zim. u. Kücke i.
Abfckl, Gas . n. 1. Okt. 11537

Mickelsberg 21. Frtfv , 1 Zim.
v Klicke fos. Näb. 1. St. 11589

Nettelbcckstr. 15. 1 Z.-W. a.̂ m

Karlftr . 2. 2. r , frdl . m. 3 - fof.

Karlstraß - 30, 1. r , fck. möbl.
Zimurcr . 650?

Lebrstraße 29. Parterre , großes.
schön möbl. Zimmer au ver-
,nieten . Sevarat . Eins , i4953

Moritzftr . 7, möbliert . Zimmer
an vermieten . Woche 5 Jt.
Näheres bei Fall.  f» 004

MrW . 44,3 . Eilige,
lreundl . nut möbl. Zimmer
hct  foi . au vermieten . 3982a

Platter lit.  26. Schiaflt .sos.40144
Rbeinftr .15, b.Engel, 2 elegante

Zimmer mit od. obne Möbel
sofort au vermieten . 11551

Riehlttr . 4. 3. links, schön möbl.
Zimmer au verniieten . f. «iQ6

Scharnhoritstr . 36. str , schön
möbl. Balk.-Z. m. Pens. a. v.

Schwalb. Str . 59, 1 gut möbl.
Zim. «leparatl zu verm. Nab
ä. Stock, bei Lorena. s. 4950

Aorkstr.lS .Z.l.. gut mbl . Z.,2Bett,
ver Woche8.50- 4 Mk. f.6090

Elegant möbl. Zimmer
(für Büfett - od. Bardamei evtl,
mit voraüglicher Pension bslliast
z. vm. Frankenstr . 3,1.  s6025

Oranienftr . 54. Mansardenstock
m. hob. Fenst, 1 3im . «. K,
Kell. v. fl a. v. N. Vdb. U

Rieblstr . 4, 1 Zim. u. K. " °15
Rieblstr. 6, 1 3 . u. Kücke. 11038
Riedstr. 28, 1 Zim. u. Kücke f.

15 JI  au verm._ 11583
Römerberg 6, 1Zim. n. K. 11049
Römerberg 16. Htb, 1 3 . «. K.

_ 11o7l
Römerberg 25/27, 1 Zimmer u.

Kückem. Klosett im Abschluß
sofort oder später. 11409

Bertramftr . 13. Laden m. 3 . u.
K. sofl N. Bertramftr . IfU.

Bismarckring 7, Laden mit ob.
obne Wohnung u. Lagerraum
ver sofort au verm. 11510Laden

Faulbrunnenstraße 10 a« verm
Näheres bei Letsckert. 10947

Helenenstr. 17. Lad. u. Lda. gl.
o. fv. m. o. ob. W. a. v.

&dt  Dotzheimer » « . Schmalbacher Str.
Geschäktsstundenvon 8—1 und
8—8. Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 574.
(Na» dru-I verboten.)

Offene Stellen.
Männl Personal:

1 Meckaniker-Ankerwickler.
1 Jungfckmted.
1 jg. Küfer f. Kellerarbett.
1 Schneider aus Woche.
1 Schneider ans Uniform.
2 jg. Hausburschen m. Zeug«.
1 jg. Ackerknecht.
1 jg. Zeichner.

Kaufmännisches Perionafl
Männlich.

2 ^ ntoristen.
3 Buchhalter.
1 Stenotvvist.
1 Verkäufer.
3 Reisende.
2 Prov .-Reisende.
1 Filialleiter.

Weiblick.
2 Kontoristinnen.
5 Stenotvvistiimen.
21 Verkäuiertnucn.
1 Kaffiererin.

Sausverionat:
2 Kinderfräulein.
7 Slllcinmädchen.
2 Hausmädchen.
3 Köchinnen.
Gast- und SckankwirtschaitS'

Personal:
Männlich.

1 Bürovolontär.
2 Kochvolontäre.

Weiblich.
1 Stütze, welche kochen kann.
1 Weißaeugnäberin lStovferinfl
1 Wasch- u. Bügelmadcken.
2 Köchinnen. .
2 Kochlebrtraulem.
6 Haus- u. Kuckenmadchen.

Männliche.

kohen Verdienst
durck leichte. Häusl. Tätigkeit
für jedermann. H. Burmann.
Kitzinaen a. M._B . 412

Mehrere selbständige

Monteure
zum sofortigen Eintritt gesucht.
AMitW-Miellgeskllslhllst

vorm. e . Lucdner . «mro

Wr HMWr!
Gebrauchte, gut erhaltene Gar-
robre billig abaug. Fil . ds. Bl
241/23 Mauritiusstr . 12.

Herd. Waschmasch., Bados, m.
Zim .-Heia. Rbeingauer Str . 14.
3art . lks. _l 608!

Gut erb. Mantel 19 Ji, Tiickd.
4 Ji. 2 Bräter u. K̂ -GeschbSibwalb . Str . 55. Mtb . Pt . i«

Prima Daunendecke umstände-
balber billig au verk. Franken-
straße 19, 4. 5- 6 Ubr. f.700t
' Bersch. Betten 15- 25. Kletder-
schr.18- 20,Wafchk.10,Sekret.4V.
Bertiko38M .Zimmermannst .4P

_ y7U64

' 1-u.2-schl.Be»t12u.25M,Wa Ifflj
kom.12M , 2-tür . Kleider,chr. 15
1-tür . 10Ä .a.verk. 3Mct(fiftr.39,^
Ssetten Schränke, Waslbk.-Diwail

Suche Haus m. Warengeschätt
auch Wirtschaft. Gasthaus i. kl.
od. groß. Orte . Off. v. Elgentnm.
u. ,Eriftena 23".vostl.Alzey. GM

Wer erfindet?
Erfindungen werden zu

kaufen gesudiÜB .«*
Anfr . u. Ang . (audi Ideen ) an

Adolf Seng , Cassel 258,
Gebr . Fahrrad bill. 3- kauf.

Offert , mit Prms unter Cb.
an die •-tliale d Bl . t.

Kaufe au den büchst, ^ reifett
getragene Herren*
und Damenkleider

Sckube u. Möbel all. Art.
A. Solabev. Wellritzs-raße- ü

Ankauf
von alt . Eisen. Meta «. Lm»»e^Gummi . Neutuchabsalle. Pa»i«
lu . Garantie des Emst.».
schen und Hasenfeken ber

Wilhelm Uieres,
Altbandlung , **’*

Wellritzstr, 39. — Teleo k.

Kapitalien.
Darlehen

von 100- 100000 Mark

Verschiedenes.
Wer fertigt mir eine

Oeckreiser
in jedem Quantum zu

M . Cramer ^ L
Feldstraße 18.

Modistin cmvi. fick in u.
dem ftri«fe. Karlftr.

y  Offeriere ecktel9!^Jtal . Hübner,
Eierleger , die e
Verlang . SicK °Hi

umsonst. Lißberger. HckL'ogg
Nr . 63 lBaden).

Jtat . Huvner. ^
Eierleger .De es S1
Verlang . SicKa 10.?,
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Das grüne Auto.
Roman von August Weitzl.

(Kn  Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
' Der Polizeirat fuhr sichtlich erregt fort:

->a ja , staunen Sie nur . Die Sache liegt nämlich so.
dieser Schmuck wurde vorgestern abend in der Nähe des

Bristol " von dem Hoteldetektiv , der eben nach
L̂ se gehen wollte , auf dem Trottoir gefunden . Er ubcr-
I ^ ibn dem Kundbureau und erklärte natürlich , auf den
Juckerlohn nicht verzichten zu wollen . Der Fund wurde
intolaedesien ordnungsgemäß beschrieben und bei dreier
Gelegenheit genau untersucht . Durch einen puren Zufall

entdeckte der Beamte rückwärts am Medaillon eine
rleine Erhöhung , bei deren Druck das Medaillon aus-
wrang . Und wäs glauben Sie , enthält es?

Nu « ?
Schauen Sie selbst!
«rolizeirat Wurz nahm das Armband , brückte an eine

stimmte Stelle des rückwärtigen Medaillonrandes , und
emaillierte Muttergottesbild sprang auf.

Dahinter lag eine Miniaturphotographre.
Ah! — ries Baron Sphor , das hätte ich nicht erwartet.

Das ist ja der junge Castellmari ! ^ So3
^ Fa , nickte der Polizeirat erregt , es rst das Bild des
Ermordeten aus der Grillhoferstraße.

* «! *
Baron Sphor begab sich vom Sicherheitsbureau sofort

-ur Baronin Sternburg , um vorher bei ihr Näheres über
die Gräfin Campobello zu erfahren . .

War der Verdacht begründet , so mußte rhm ia die

d ^ Jm " Vorzimmcr " stiebte" mit ^Hauptmann Fernkorn zu-
.sammen, der chm »urief ^ ^ Nachrichten für dich. Maria
kommt übermorgen nach Wien und freut sich schon sehr,

^Meta emvartete Baron Sphor an der Tür ihres klei¬
nen Salons und streckte ihm herzlich die Hand entgegen.

Ich habe viele Grüße von mmner Schwester zu be¬
stellen Sie reist heute von Venedig ab. Hoffentlich schen¬
ken Sie mir übermorgen abend zu einem kleinen Diner

Sphor heugte sich freudig dankend über die weiße
Hand Metas.

< Und was bringen Sie?
Wichtiges , Baronin!

Softctt Eie höken!
Die Baronin schob Sphor einen Fauteuil hin und ließ

sich in die Dvwanecke gleiten.
Also , was gibt 's ? . . .. , fl
Nichts oder sehr viel . Das werden dre nächsten Stun¬

den zeigen . Sie kennen doch die Gräfin di Campobello?
Ja . . . flüchtig . Ich kenne sie. wie man lemand kennt,

mit dem man drei - , viermal je eine Viertelstunde ge¬
sprochen hat , mit dem man aber auch nicht ein intimes
Wort gewechselt hat . „ m . .

Ich bin drirch Ihre Worte etwas überrascht , Baronin,
bemerkte Sphor . Ich habe vorausgeietzt , daß gerade
zwischen Ihnen und der Gräfin recht herzliche Beziehun¬
gen bestehen würden . „

Ia , weshalb sollten denn die bestehen?
Sie ist doch Ihre Landsmännin und da dachte ich —
Pardon , siel die Baronin Sppor ins Wort , meine

Landsmännin ist sic nicht : ihr Mann ist Italiener.
Die Gräfin ist keine Italienerin ? fragte L-phor ent-

Nein , antwortete die Baronin . L>ie hieß als Mädchen
— warten Sie nur —

Vielleicht Cincinnati?
Ach wo ! Gobboms — Gibbon — Gachon , so etwa ^.

Ich kann mich an den Namen jetzt nicht erinnern . Aber
ich weiß , daß sie die Tochter eines sehr reichen Minenbe-
sitzers aus Chicago ist. .. . . .

Also — keine Landsmännin . . . das ändert eigentlich
die Sache — sagte Sphor etwas kleinlaut.

W^ SKHÄALK.m n. 36.» ---
kannt hat?

Die Gräfin - meinen Bruder ? Das ist mir ganz neu
Wie kommen Sie darauf ? Hat sie mit Ihnen von Georg

^ ^ Das sticht, antwortete Sphom aber ein Unfall hat mich
auf die Vermutung gebracht . Die Gräfin hat ^m Arm¬
band verloren , das die Polizei gefunden hat . Diese » Arm¬
band enthält ein Bild . Und wissen Sie , wessen Bild das ist?

Baron Sphor griff in die Tasche und holte das ge¬
fundene Armband hervor.

Das ist ja mein Armband ! rief die Baronin.

Ja "— oder" ich^habe wenigstens ein ganz gleiches. War-

tC" Die Baronin ^ eMe ' ails dem Zimmer und kam in
einigen Minuten mit einer Schmuckschatulle zurück. ^

Ich habe mich geirrt , aber schauen Sie nur her , es sieht
genau so aus wie das meine

Erlauben Sie einen Augenblick.
Sphor verglich die beiden Armbänder . Auch bei dem

der Baronin konnte das Medaillon geöffnet werden . Und
auch dieses barg das Bild des Ermordeten.

Woher haben Sie den Schmuck? .
Mein Bruder hat ihn inir aus Turin geschickt. Uno

mit seinem Bild , wie Sie sehen. _ ■
Begreife da, wer kann . Auch dieses Medaillon—
Sphor ließ die Feder spielen und reichte der Baronin

das geöffnete Medaillon des mitgebrachten Armbandes hin.
Meta fuhr erschrocken zurück.
Das ist ja — Georg ! Und diese» Armband hat die

Gräfin di Campobello verloren?
Nach der Beschreibung , die sie Mir gegeben, muß es

das ihre sein . . .
Das ist mir unerklärlich . Sie hat doch me cttt Wort,

nitfir einziges Wort von Georg gesprochen. Und sie mutzte
"hm doch AnmÄ nahe , sehr nahe gestanden ftt , u>etm nefirfi von seinem Bilde nicht trennen konnte , denn Sie
müssen wissen / as ist eine alte Aufnahme meines Brn-
5er3 Ä f'öfftteu 'ihr Medaillon und zeigte auf eine kleine
Miniaturphotographie.

Da baben Sie dasselbe Bild . Es stammt aus der Zeit,
da Georg in Turin in den höheren Reitlehrerkurs kom¬
mandiert ^ war . Es ist das letzte Bild , das ich von meinem
Bruder " erhielt . Und jetzt fällt mir noch etwas cm . . .
etwas Schreckliches . . . o Gott!

Die 5iand der Baronin fiel schwer auf den Arm
Sphors und drückte ihn krampshaft.

Jetzt fällt mir etwas ein , das ich nie verstanden habe . . .
Damals , in Marcone , sagte mir mein Bruder einmal , als
ich ihm dieses Bild zeigte , mit eigentümlichem Nachdruck.
„Wenn du dasselbe Bild je einmal bei einer ^ rau findest,
so weiche ihr aus , denn sie ist unsere Ferndin . Verrate
ibr nie , daß ich noch lebe , denn sie will meinen Tod.
Und nun glauben Sic , daß dieses Bild der Gräfin di Cam¬
pobello gehört ? Wenn das wahr ist, dann ist sie die — —

Spreche « Sie das Wort nicht vorschnell aus . Vorläufig
wissen wir noch gar nichts . Ich bin eben auf dem Wege
zur Gräfin . In einer halben L-tunde können Sie erfahren,
ob das Armband das ihre ist oder nicht.

Sphor wollte sich erheben.
Warten Sic einen Augenblick ! rief Meta.
Sie klingelte und befahl dem eintretenden Bedienten.
Die Anna soll herüberkommen!

(Fortsetzuna folgt .)

- Spezialhaus . -
Gegründet 1904. Prämiiert 1906.

NMx
pro Ztr . von M. 1 30 an.

krausbrand
pro Ztr . von M. 1.28 an

bei Abn. von 10 Ztr. fr. Keller
gegen Barzahlung.

Koks, Anthracite, Eierkohlen.
Briket im Sack und Kasten.

40093 Holz billigst.

nM -Ieta ** 6”

Durch Umbau bedeutend vergrössert
und aufs Modernste eingerichtet

Fort mit Waschbrett und Bürste!
Sie schaden damit nur Ihrer Wäsche.

Viel bequemer, billiger und besser
waschen Sie mit PersiL Die Wäsche wird
damit blendend weiss , Irisch und duftig

wie aut dam Raseft gebleicht
« «heran erhältlich, nie lose, nur ln Original-Paketen.

Fabrikation feiner Pelze und
Pelzjacken nacht Mass . 4“”6

Adolf Buehholz
Mainz ,Heidelberger fassgasse 16
Eingang Kaiserstrasse Telefon 1888 3 Minuten vom Bahnhöfe.

henkel & co ., Düsseldorf . Henkers Bleich - Soda.Ruch Fabrikenten der allbeliebten LäzpLLM . 'L. L c

Sein vmdiud!
Ziehung sicher8.November

W Ikftap
1 Mark-Lotterie.
Gesamtw. d. Gewinne

40000 m.
Hauptgewinn

10 000 m.
14 Gewinne

13 300 m.
1385 Gewinne

16700 m.
LoseilM.lriää
empf.Lott.Unternehm.

J. Stürmer
Straftburgi.E.,Langstr.107
In Wiesbaden:

Carl Cassel.
Kirdigasseu.Marktstr.

H . « lassen,
J . blassen.

| mm ® r
♦ Federn - Reiher - Baa - £
£ Umarbeitungen in bekannt ^
♦ sorgfältigst . Ausführung . ♦
♦ Sfraussfedern-
%2953 Manufaktur " *

: $ Blanck
♦ Friedrichstr .39,1.Stock ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦ *♦ » ♦♦♦♦

Dachpappedächer
werden gedecktu. geteert. 40137

P . Debus , Blücherstr. 14. 2.

wagen-
Narrenfuhrwerk
gesucht. Krank-nhaus . Platter.
Straße . Adolf Tröster . 40128

Ja Korpulenz
Fettleibigkeit

wird beseitigt durch,,Tonnola“.
Preisgekrönt mit goldenen
Medaillen und Ehrendiploman.
Kein starker Leib, keine stark.
Hüften mehr, sonst, schlanke,
eleuante Figur und graziöse
Taille. Kein Heilmittel, kein
Gehoimmittel, lediglich ein
EntJeitungsmittelfür zwar kor¬
pulente, jedoch gesunde Per¬
sonen. Keine Diät , keine Aen-
derungder Lebensweise. Vor-
zügl. Wirkung. Paket 2.50 M.
Porto extra . — D. Franz
Steiner & Co . G. m. b. H.,
Berlin W. Zu haben in Wies-
baden : Schützenhof*
Apotheke , Langg . 11. Z227UI

Puppenperücken
von echten Haaren, auch von
auSgckämmten Haaren, fertigt

billigst an Ei

n. Löbig,
Bleichstraße. Ecke Sclencnstrabc.

für Damen mit bleichem Teint
erzeugt rosige Wangen, ganz
unschädl., von Pflanzensaft her-
gestellt. v.Fl . 1 M in der Pars .-
Hanöl. v. W. Sulzbach, Hof- u.

Lästige Haare
an Händen und Armen,

Damenbart :"r ^ m
einigen Minuten das völlig

giftfreie , unschädliche

Rino-Depilatorium.2
Wird nur mit Wasser angefeuchtet “

und einige Minuten aufgelegt.
Ist durchaus haltbar und greift die
Haut nicht an. F|acon M. 1 .25.

Nur echt mit Firma :
«eh . Schubert&Co. G.m.b.tt. Weinböhla
DtpaUl

Drogerie Siebert, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr. 16.
Drogerie Backe,gegenüb. Kochbr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr. 12,
Schützenhof-Apotheke, Langg. 11
Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 45.

Lacpitlin (.Fichtenmilch)
ist nachweisbar das weitaus gehaltreichste Fichten¬
nadel-Präparat zu Bädern und Waschungen. —
Ueberaus wohltuend , stärkend und erfrischend.
Herrliches , gesundes Aroma. Alkoholfrei, unschäd¬
lich kür Badewannen etc. Kosten per Bad nur 25 Pf.,
per Waschung null. Lacpinin ist durch Apotheken
und Drogerien erhältlich. Mehrbäder-Flasche Mk. 1.50,
Vielbäder -Flasche Mk. 5.50. Proben gratis und
franko gegen -20 Pf. in Briefmarken an die Wolo
A . - G . St . Ludwig i . E . 12.

Neu ! Lacpinin - Balsam
(crrün fluoreszierend , höchst konzentriert ). 10 Bäder-
Packung M. 2.50 durch Apotheken und Drogerien,
falls nicht erhältlich, direkt von Wolo A.-G., St. Lud¬

wig I. E. 12. A. 238

Ziehung am 6 . November 1913

KönissMer Lotterie)
zu Gunsten des Flugwesens im Osten. Genehmigt in Preußen.

3397 Gewinne im Gesamtwerte von Mark

50000
15000

Ilosea1 HR,,II Lose-“.= !“ 10  MR.
Porto u. Liste 25 Pf . extra , zu haben in allen durch Plakate

1 kenntlichen Verkaufsstellen sowie durch das General-Debit:

beo IM. ifönigstergLPr.

V IKohlen - Ruppert | ^ J . ’

Billige Wnsskohlenü
aus staatlicher Zeche:

Mk. 1.29 vom Waggon
,, 1 . 35 vom Lager

• bei 10 Ztr.-Fuhre. ■ 160,4

J W. Rajpgiert &Co. ?Mauritiusstr.5(Tel.32) |
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Nassauer Leben.
Ebbes vmr unserm Stammtisch.

iirreche : Gure beisamme ! Alles noch gesund -und
munter ^ So detz kotz ich merr gefalle : heit Mittag war ich
emol im Festsaal unn Hab' mcrr die Plan vor dre Kai,er-
strooü aageguckt , die prämierte unn die dorchgesallene , es
sinn merklich hibsche Sache debei , umseraaus Hot to grad
Nit de richtige Verstehstemich dcvon . awer ich Slawe . Setz
kaans von dene Projekte ausgeftehrt werd unn detz> die
Batze for die Konkurrenz wie for die Preisrichter noor
vor die Jdeebereicherung ausgewe worrn unn . .

.̂ annphilipp:  Die Baumaaster hawe ,o leicht do
e paar hibsche Häuser , Strotze , Platz , Aalage , ^ rmmphboge,Denkmäler , Springbrunne etc., Hinzemole , awer wer soll
dann detz Ganze aussiehrn ? Dem Fiskus ^ heert doch de
grectzte Dahl vunn dem Terang unn die Stadt mutz sich
mit bedeitend weniger begniege , Private smn gänzlich
ausgeschlosse, unn so mahn ich, aach die meiste Plan sinn
merr zuviel in 's Prunkvolle gerootc , detz richtig Praktische
fehlt : awer gefreit Hab ich mich doch, detz die bemhmt Wies¬
badener Baufirma so gut abgeschnitte unn emm annern
junge Wiesbadener sei Preisarweit vor finfhunnerd Emm
aagekaaft itz worrn unn ich vor mei Person hatt emm mav
noch enn bessere Preis gewuniche unn aach «ewe . schon
ellans deshalb , weil er so beinah drei Millrone WertaU-
wachs vorausgerechent hat unn detz itz doch gewitz vor de
Stadtsäckel hechst aagenehm . Es ig noor ichad, deh su e
Preisausschreiwe nit vill praktische Wert hott , die pre,s
gekrente Kinstler stecke ihr Monete er. die nix kriehe,
grjern sich, weil ihr Arweit so gut wie vor dm « ah war,
detz grotze Publikum betracht sich mit grutzem Interesse chm
ausgestellte Arweite , kritisiert mit mehr oder weniger Ver-
stännis draa errum unn zum Schlutz wannern dm Plan,
soweit sc jetzt de Stadt geheern , irgend wohin iw Rothaus¬
speicher unn in verhältnismätzig korzer Zeit ichwezzt kaa
Mensch mich devunn ! Ja so. itz es ! „ _

Schorsch ' Do kannste Recht hawe , Kumbar , unn es
itz eŝ aach vielleicht besser, als wann z B . dem Kurhaus-
erbauer sei Projekt zur Ausfiehrung kam, der Mann itz
uns 11) lieb unn derer , awer e bisse kostspillia , unn 1
werrn nierr doch erlewe , deh die ganz Geschicht fcoH
bleibt , wie fe jetzt aageleht itz, noor derstt lrach endlich emol
die Regierung mit dem neien Negierungsgeb erde de Aa-
sang mache: wann dann detz Museum unn der Regierung -
valast fertig sinn , gibts eher e bisie Animo , su e paar
Luxushotels mit erschtklassige Resterangs unn epaar
Kinoteater fehle hie noch, awer detz lotzt Eich geiaat ^ seî ihr

-lwaa verstieht vunn su ebbes uit vill . ihr rnaant , detz miht
do su e Art Dreifenstergatz hinkumme , wre ' s frmher do
uwe im Katzeloch Mode war , wo merr de Lelt vunn d
Gatz aus gleich in de eEeStockgucke könnt essehlt Elch
ewe detz kinsUerische: Wisbare itz letzt Wett -, l̂ -r . , Resi¬
denz- unn Grotzstadt , unn wann die ville Kur - unn annern
Fremde vum Zentralbahnhof kumme , solle se detz aach
aleich merke : wann se emol glrckttch rwer de Rherstrotz rnn,
brauche ^merr k̂aa Êngst mich ze hawe . detz se Kehtt maj
Awer vor alle Dinge mitzte aach dre Baublatz e br. m woü-
feiler werrn , sunst erlewe nnr drer detz nrt , wann do un ^
de letzt Platz verkaaft werd unn wann merr so alt werrn
wie Abraham.

B i r r e che: Stinrmt Schorsch, du bist amol e gescheider

g - S ' ÄÄÄ “ & «S

Mene Zeit ? vunn we^ e de hunnerd Prozent Eikomme-

M ° sSM
sin ? Weiser vier wider los war , unn vunn mein

batzt. ziehn ich nooch Nauert : do, bezahle dm Bener iwer
häabt kaa Stettrn , im Gegedahl , w krmm alle Johr noch
unn su vill Holz unn Welle als freie Brand.

LiannPhilipp:  Alles nit su schlimm, su e paar
Ri-omntcker mache uns nit bankrott , unn liewcr itz es
mp-ri- sek, uns unser Owerborjemaaster kloore Wer eige-
,« -» >> »>« Bcrjcrschaft

murr-’ htp kediae Borsch nix wisse, vunn erre Klaviersteier
wo«- die ledige hcht in enn Massemord der

unn Peter ausarte vunn erre Lustbarkeits-
steier wolle die Verheirate nix wisse: , ich watz merr kaan
Root unn so wern die cmne Schollebesitzer als wrder in de
säuern Appel beitze miste.

Schorsch : Mach der doch kaa Gedanke iwer die Eise-Hffltnt aach Root unn sorie merr bevor,
d^h 'bet^de^bev or st eh ende Staütvätterwahle e bisje nei Blut
ins Parlament kimmt : merr heert gar nix vunn Kaudidate,
PK aMbt Alles su hanmlich zu. bis uff die Genosse watz merr

crscht de Hochemer Mark vorrewer geh loste, wie war sch
dann , wann ihr zwaa Kumbarn Erch uff dte List setz tztz
eire Aussichte sinn jedenfalls gure , orr braucht jo ng
immer ze schwezze, wann derr hier unn doo mtt dem Kopp
wackelt , detz geniegt vollkumme.

Virreche:  Babbel nit so dumm , wann «am unser
Herrgott unn sei Wähler e Amt gibt,dann krnMt de Ve^stand vunn selbst, unn wann merr ebbes nrt verumyr umr
ntt recht Beschaad watz. hält merr sei Maul unn wart
ab , wie die Annern iwer detz Tema denke . eS  tfe w m
emm Stadtparlament Scinofi
Landtag , c paar devunn frehrn detz Wort unn ore annern
bvrcke mit zu : ja öie Parteigreetze mache detz drsie . Awer
deshalb nix vor ungut , merr dränge uns io nrt zu su emm
Postc , wann merr awer gewählt wermr , ? omme merr erm
ipsbllversiannlich aa als pflichttrere Berier schon deshalb,
detz die Grundsteier unn die Gemaaeikommefteter nit s,
arg in die Heh' schnorrt.

Sannvhilipp:  Löste merr detz Tema falle , awer rch
sollt Eich noch eilade vunn meim Schwiejersvh n zu eme
^taad uff Wildsau : wie err witzt , hockt err do uun ^ an de
Wispcr uff erre gottverlostene Mill unn watz alsem l ntt.
wie er die Zeit todschlaa' soll: alle Daag fast duht emm detz
Oosevieh die Ardeppel aus de Aecker wihle unn kann se ntt
verwische unn weil ihr zwaa doch ganz ^ om>orragende
Jäger seid, so sollt err emm helfe , detz Unglrckszeug eweck
ze knalle . . -

Schorsch : Den Gefalle kenne merr emm duh « rmu
hoffentlich läßt er sich aach nit lumbe , wann merr e brsie
livner de Schwarzkittel uffraume , awer mtt dem Wtld itz
ntt e spaste unn ich ging schon liewer mit trff e Hochwrld-
taad noo schreib' emm noor , merr käme , unn er soll vor
detz neetige Esse unn Trinke sorje unn bit r̂erwer in  5te
Lewensversicherung von die „Neueste Nachmchten duhn:
wann merr dann su enn Kerl vor e Wildsau aaguckt unn
schietzt emm enn Poste Schrot Nummer sinf in de Leib , detz
er detz lMsieh vergitzt . dann kann er sich wenigstens aastan-
rttg begrawe loste unn die Witwe krieht vor detz Geld , detz
iwrig bleibt , enn annern Mann.

„ . c>pf>t hunn ich awer genug , ruun»
Christian hul die Batze . gieht err mit ? . Ich nttll noch emol
in die Taunestrootz , do hott merr heit Morsend Jemand
gesaat , do war Alles uffgebroche unn detz kann ich nit gut
glawe . Gure beisamme!

^Handel und Industrie.
Berlin . 28. Okt . Die gestern zum Schlutz wahrnehm¬

bare Befestigung der Tendenz erfichr heute wwüer . trotz
höheren New -Yorker Kursen , eine Drehung nach der ent¬
gegengesetzten Seite . Beranlaffung zur matteren Haltung
gaben die Aeutzcrungen des Generaldrrektors Hilger m der
heute abgehaltenen Generalversammlung der LauraVut e.
Herr Hilger beurteilt die Marktlage und dre Aussichten m
der Eisenindustrie sehr pessimistischt u. a. erklärte er „Dre.
weitere Entwicklung des Eisenmarktes hange rn der Haupt¬
sache von den Geldverhältnisten und der Lage oes Bau
marktes ab. Wo die grotze Mchrproduktton der westlrchen
Werke bleiben soll sei ihm ein Rätiel , denn rm In lande

-»L° 7K
Der Eisenmarkt sei für das laufende Jahr sbr» M., Juni
1914j verdorben : selbst wenn die Nachfrage im,Frrihsahr
einen Aufschwung nehmen sollte , nütze das der Laurahutte

"Generaldirektor Hilger sieht demnach um vieles schwär- ,
zer wie Generaldirektor Baare vom Bochumer Berern.
Dieser Gegensatz bot denn auch der Börse etwas Halt , und
es folgte keine neue Baisse , sondern nur ^ ne matzige ckb^
schwächuna: Montanwerte verloren Yz—\  Pro ^ ut . W
übrigen Gebiete blieben gut behauptet bei ruhigem Ge¬
schäft Kanada aus New -Dork und Staatsbahn auf o «
höher . Auch Schiffahrtsaktien hielten ^ °ff dem letzten
Stande : nnr Hansa mutzten erneut auf Losung tchwacher
Positionen um zwei Prozent nachaeben . _

Der Kasiamarkt war uneinheitlich , aber nicht matt . Her¬
mische Fonds weiter fest. Privatdiskont ,unverändert 4- »
Prozent : Nltimogeld zu 5 Prozent erhältlich.

Frankfurt , 28. Okt . Die schwächere Haltung , tu der dre
Mittagsbörse geschlosten, war auch im Abendverkehr zu«
teil in noch verstärktem Matze zu beobachten . Bei kleinem
Angebot hatten namentlich Montanwerte auf dre Mtt-

I tettungen des Geüeraldircktors Hilger in der heutigen
' Generalversammlung der Laurahütte weiteren Rückgang

aufzuweisen. Der Schlutz war auf unveränderte Londoner
Kurse ganz leicht erholt.

Marktberichte.
Getreide -Kochrubericht

der Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschastsrates
vom 21. bis 27. Oktober 1013.

Es stellten sich die Preise für inländ . Getreide am
letzten Markttage wie folgt : Königsberg : Roggen 1̂ 5 ( - ) ,
Danzig : Weizen 180 (- 1), Roggen 152 (- 3%), Hafer 160
(_ 8) ; Stettin : Weizen 174 (- 4). Roggen 151 (— 1),
156 (— 2 ) ; Posen : Weizen 185 s— 3), Roggen 150 ( o),
fSnfer 159 (—)• Breslau : Weizen 185 (— 6), Roggen 160
f - % K » Be, -m'  MK . m » . rnmmm
1157(_ U ), Hafer 180 (—); Magdeburg : Weizen 180 (— 3),
Roggen 162 (— 1), Hafer 169 (— 1) ; Halle : Werzen 183
i- 4s Roggen 169 l- s, Hafer 174 (- 1) : Leipzig : Werzen
488 <- ), Roggen 170 l- >, Hafer 174 s- 1: Rostock: Merzen
173 (—), Roggen 152 {- ) ; Hamburg : Weizen 18a — .
Nna -ipn 158 (—) Hafer 168 l—j : Hannover : Weizen 182 (—),
Ro ^ en 158  s - 2f. Hafer 164 H ) : Düffeldorf : Weizen 188

21 Rogaen 160 (— 1), Hafer 1.87 . (+ 2) ; Köln : Weizen
18g (_!_ i ), Roggen 159 (— 1) . Hafer 167 (+ 2) : Frankfurt
>1 M • Weizen 192% (—), Roggen 162% (— 1%), Hafer
170 (—); Mannheim : Weizen 195 (— 2% ), Roggen 164

i ) Hafer 175 (— 3) ; Stratzburg : Werzen 20o (—-),
Roggen 172% (—), Hafer 177% (—1: München : Werzen 210
■'(—), Roggen 168 (—), Hafer 168 {—).

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Dez . 187.75 %- 0.75 ,
Best Avril 191.50 (— 2.40), Paris Okt . 204.8a - 3.25>,
Llverp . Dez . 155 4+ 2.30), Chicago Dez . 129.M (+ 245 ).
Roggen : Berlin Dez . 159 l— 1.25). Hafer : Berlin Dez.
157.50 (_ 1.50). Futtergerste : Südrust ., frei Hbg . unverzollt

schwim. 104 l- 0.50), Nov . 104.50 s- 250 ). Mais : La Plata
schwtw. 104 (—  0 .50), Okt. Nov . 106.50 (— 0250) Mark.

= Grotz -Gera « , 28. Okt . Der letzte Ferkelnrarkt
verlief in gewohnter Weise. Aufgetrteben waren 914 Tiere,
die bis auf einige Stück zum Verkauf gelangten . Je nach
Qualität stellten sich die Preiw für Ferkel auf 15- 18
für Springer 20—27 M . und für Einleger 32—48 M . das
Stück.

Industrie . ^
Künstlicher Gerbstoff — ein neuer Triumph der synthe¬

tischen Chemie.
Seit Jahresfrist bearbeiten die Chemiker ber Irdischen

Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshafen üas Gebiet der
Gerberei , und neuerdings hat diese Fabrik das A
Nutzungsrecht eines Patentes ^erworben , von de« eine
gänzliche Umwälzung in der heutigen Lederfab ^ tka
tiou  zu erwarten ist. Es R4 mit  et « Jttm m
der „Naturwiffenschaftlichen Wochenschriftt mitteitt . um
Neradol,  einen neuen synchetifchenGerbestosf Die
ersten grundlegenden Arbeiten über Neradol siamuwu von
dem Wiener Gerichtschemiker Dr
Stiasnu , der eine Profeffur au der englischen Nustverstt«
Leeds innehat . Nach seinem Patente werden Phmiole,
Phenolsulphosäuren oder Gemische dieser beiden Sto+
arten mit Formaldehyd . entwickelnden Stoffe « und
Schwefelsäure oder substituierten Schwefelsäuren
chen Mengen , solange und unter VermechE leMaft«
Wärmeentwicklung derart zur Reaktion gebracht , batz 1
liche oder doch im wesentlichen lösliche Produkte erhalten
werden . Nach Beendigung der Reaktion erhalt man ein
fast farblose , zähflüssige Maste , die iin kalten WcttferlöMch
ist, und diese Lösung ist als Gerbbruhe verwendbar.
weiteren Ausbau der Erfindung führt der Grazer Ger-
bereichemiker Graster für die Antlinfabrik ans^
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Dt.Hcns-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Schat7l915
Ot Reichs-Ani,
do. do.
do. do.
do. 8chtzg.08

Preuö.kons.Anl
do. do
do. do
do Staffel1

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902
layer. St -Anl
do. do.

Brem.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96.

Cass.Landeski
do. S. 21 u. 17
do. S. 22 0. 14
do. 8. 23 u. 16|
do. 8. 24 ii. 21
do. 8. 25 u. 22
Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02
HessStA.93/09
do.960304 051
do. 1909
Meckl.ks90/94
0ldenb.StA.03

Hannovach
do.

Ho68.Nas8
do

KuruNeum
do.

Pomm
do.

Posensche
do.

Preußisch
do.

Rh.-Westt.
do.

Sächsisch.
Schies. .

do.
Schl.Holst

do.
Brandenb.Pr.-A
Hann.Pr.8.7.8
Ostpr. Prv.-Obl
do do.

Pomm.Pm.-Anl.
Po8en.Prv.-Anl.
do. do.do. do.

94.00b
84 30»
85.Ü0G

92 50G
__ 83.0066

Rheinp.Pr.-Obl.
do. 9. 11. 14
do. 8. 20. 21

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do.Land-Kult.

Westf.Prv.-Anl.
do. 8. 2. 3. 4
do. Serie2 _

Teltow. Anleihe! 4
Aachen 93/02
AltonaSt.-A. Oi
BarmerSt.-Anl.l
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. 1

Bielefeld98,00
Breslau80. 91
Bromb.09 uk19
do. 1895. 99

Charlttb89/99]
do. 07 ukv. 17|
do.9599 0205
Cöln.St.-A.v.98
Oüsseld.88/03
Elberf.St.-A.99
Essen83 9801
FuidaerSt.A.O/
Gört. Stdtl. 00

HallescheSt.-A
Hann. St.-A. 95
Kiel.StA.Ü4u17
do.07uk.l8/19
Magdeb. 1906
do. 86 91 02
MiindenerSt.A
Naumbg.97,00
PemerSt.-A.03
Stettin.N.O.P.Q
Wiesbad.00.01

Barl. Ptdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrdbPfAmt
OtPfb.Pos
KuruNeum
do. neue

Ldsch.Cnt.
do. do.
do. do.

OstpräuQ.
do.

Pommlnd
do. do
do.neuld.
do. de.

Posensche
, co.

73.1066
79806
87.506
74.206

leO.OObß
,82 90)<>

, . 80 90b
3Sf 71.40b
♦a —

Buen.Äir. 100L.IM) 9290b Öt.l
do. do. Pes. 6 -po.

Lissabon.St.-A.I 4 | 73.506 Fla
zisenbahn- Slamm-AKtien
Alle. Dt. Klemn. 1 1124.256 Har
Braunschw. Ld. 65 - - do.
Crefelder. . . 1 94.006 ||a
E-Utin-Lübcck. 3 - dü.
Halle-Hfittst. LA4 '83.00UGMe
Lübeck-Buchen84I139.25UÜdo
Mck.Fried.Wilh6W116.00G do.
do. do. 6 1107.GGG Me

Niederlausitz. - 3425 :25G do
Nordh.Wern.LA3K 61.256 Me
Oesterr. Staats 7H- d
CanadaPacific. 10 1230.80b c
Mittelmeer. . -2 s I
Pr. Henri. . . 8 163.83b M.
Schantung . 7Ü121.60b a
Zschipk. Finstw13
Eiseebahn-Prlor.-Sbliyat.
ßöhm.Ndb.Glb. ßÜ.IQbU
Oux-Bodb. Gld. 90-096
do. do. Silb. 81.506

Dux-PragerGld. 71.206 Pr
ri Kas'ch.Odb.Gld.

do. Silb. 89 89 756 i,
c 0cst .Ung.3t.alt 1 74.906 d
■’*do.Erganzngsn 71.906

(To. Staats Gold 89 006 d
^ Südöst.(Lomb-) ,6 51.75b d
" do. Obi. Gold 97.Q0HGd
,r Ivangor. üomb. 4S 96.006 d

Mosco*Kursk. 4 —— P
OrelGriasi89er 4 - d
Siid-Westbahn4 85.806 d
Kursk-Kiew. .14 65.906 d
Mosc.KiewWor.14 85.00« d

,B Moscc-Rjasan. 4-
6 Bybinsk. gar.J 4 -84.80b
b Süd-Ost 1897| 4-
gl do. 7893 uk.08 4-
6 Wladikawk. 98)4 8575«
) Xnät.Eisb.-Ubl.l V»
d do.Ergnz.-Netzl4X 92.096
6 Ital.Mitteimeerl4 -
■Kj Maced.GoldPr.l 3 62.49«

Tehuanteb.G.A.j 5-

* Deutsche Hypotb.- Ptandü.

do.-

%

do. 1906

IbB18-22

er.28uk17

.S.32,33u22
Serie 23

do.S.5,6 uk. 14141
do,S,3,4uk. 15 4
do.S.7.8 uk. 17 4
do.S.13,14u194
du. 8. 1 uk. 16| o3/*
do.Km.Ob.lul Öl4
do.Hann.25.20 4
8r.Sec.10. 111 3i

99.10b6
82.3066
92.606
93.066
87.GU6
94.106
94.2066

do. Ser.9uk.2Ö
do.Sej.10uk21
do. Serie. 1. 3
Rhn.H.B.83-85
do.S.50,69-82
do.Komm.-0bl

. Rhein.-W. ausl.
Co.Ser.l0ukl5

93.256
83006
94 206

121.00b
93.501)6
94.00bG
34.006
94.256
84.006
95.00 .
88.756
84.5016
91.006
91.506
93.20bü
94.1016
94.406
85.006
92.506
83.506
94.006
92.006

4N 13.006
92.2016
95.006
84 406
92.8016
92.4086
92.906
93.00b6
93 806
83.90»
83.606
84.6016
84 606
83.106
92.506
92506
92.606
93.00*6
93 806
923016
925016
93.2586
93 506
93.5016
93.606
95.0016
87.256
87.25*6
83.1016
923016
95.2516
95.2516
95.606
83506
93206
83.206
83 206
92.25bG
92256

Barmer Bankv,
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil.Bk.f.Ot.
BrnschwBk.uKr
do. -Hann. Hyp.Comm.u.Oisk.B
Darmst. B.Mark
DessauerLdsb.
Deutsche Bank12̂ 247.70b
do.Etf.u.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.

93 806
83.306

Berl. Bockbr. .
Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.Bank-Aktien - -

6iit10 00B Schülth.Brauer15
7̂ 142.90b Booh. Victoria
Si 161 75b Oortm. *kt.-Br
6? t08.80a do. Umon-Br

10 166.50G do. Viotoriab.
6 t12.00bG GermaniaOrtm.
S<r l5g90I! Herkul. Brauer
6 107.25b taipz. Br. Rieb
51/ - Lindenbr. Unna
6̂ 103756 Undener Br.löwenbr. Drtm

0iSkont.-Komml0 183.60b
Dresdner Bank 8iH 9-8J8
Elbarfeld.Bnk».
Essen.Kredit-).
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno*. Bank,
Büdesheim. Bk.
KielerBank. .
Kenigsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A
üjb.Komm.-8k
luxemb. Bank
Magdeb.Bank*.
MärkischeBank
Mekt.Hyp.u.WB
do.-Stral.Hvp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteld.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Ruhr)Bk.
Nationalb.f. Ot
Nordd. Crundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk
Ostb.t.Hd.u.Gw
Patarsb. tnt.Hb
Pr. Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr
do.Hyp.Akt.-Bk
do.P1andbr.Bk.
Reichsbank. .
lihcin.WStl.Bod
do.Üisk.-Ges.

Russ.B.t.auswH
Schaalfb. Bnk*
Bults. Bank*

g- 111.700 MilserBrauerei
8 143.601« Schiegel Br.

SchönerholBr.
Wicküt Küpper

„ 155.75«
6K114.50G' 9100G

285938
95 008

133 50682258

6
15
4
7
«
es
7
4S
7
6
7
7s
7

13,

93 006
117.30b
112.506
115.256
123 756
122 250
207.000
147.90b
182 25b

Industrie-Aktien-

5v| 94.506 Accumuiat.Fab,
8b153.75bB Adlerliütte. .
- 156,40bG Allg.Elektr.Ges

182.50bG AisenPorti.Cem
7t 134.7550 Aluminium-ind
- ' t64.75bG Anglo-Contin. .

94.006 AnhatterKohlen
7 126.75b AnkrwJengstb
8b151.25b6 AplerbeckBgb
7̂ 119.256 Arenberg do.
‘ BalckeBochum

BaroperWalzw.
Bergm. Elektr
Berg.Märk.lnd

100.10bG
125 0006
219.25IjO
108 09G
263.006
109.756
385.256
416,00b
115.006
138 256
153.256
178.106
67.250

195.006
174.506
121.256
166.50bG
48.2506

115 006

Öärrkoppworke28
DüssdEbWeyer
do.Eisenhütte

DynamitsTrust
EgestorttBaiin
EintrachtBrak.
Elberf.farbent.
Elkt.Unt.Zürich
Engl. Wollwar.
EschweilBrg».
EssenerSteink,
Flensb.Schiffb.
Frister&Rossm

ra-
rf. Etekt.-W

do. Maschb
Bismarckbütte

114.25bü BochumerBgv*.
119.806 do. GuOstah!

BösperdeWtiw
Braunk.u.Brik.. . .
ßraunschwJute 15

do. Kohlen
BremerLinol.
do.Wollkamm

Carolineb.Oltl
Cassel. Fed8t.

Gelsenk.Bergw
rieStA

_ CölnerBrg* .V.p0
109.75CGdo.Gasu.Etekt
145.75CB ConcordiaBgb.
136.0986 Consoiidation

8^154.001-6 Cröllwitz. Pap
7 116 8016 Dalmanti. Linol

10 155.00U6 DessauerGas
5 106 25bGjDt.Uebers.EI.G.
7i,14ü.30G IDtssti. Gasglübl2ä

341.10bG
182 19G
244.50t
205.256
275.00bG
129.806
214 0016
115.756
154 50
394.596
221 506
131.0016
128.006
69.006

178.90b
245.606
144.306

, , 34.5080
14 208.0016
3 73.506

II 192.506
209.606
239.756
175.006
278.00«
411 506
127.506
47.75b
50.006

301.506
325.006
192 008
181.75b
,78756
163 906

GeorgMarie.
do. Vorr.-A

Gerresh. Glash
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
Gladb.Woll-lnd
GörlitzerEisnb.
do. Maschineo

Haberm.&Guck
Hallescbelisch
Hannov.Masch
Harbg.-WianG.

lBHarkirückenb
do. Bergb.Pr.A,
HarpenerBrgb
HartmannMsch
HasperEisenw
Hedwigshött«
HerbrandWgg. JHösch.Eis.u/St.24
Höchst Farbw.
HubertusBrkhl
Jlse Bergbau
KahlaPorzellan
Kaliw.Ascherel
Kattowitz.Brgb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv
Königsbor« . .
KörbisdorfZck.
Gebr.Körting.
Kupperb.&Shn.
Kyffhäuserhütt.
Lauchhammer
Laurahütte.
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
LöhnertMasch.
Ldw.LöweAGo.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb.Bergw37
Mannesmannr. 13’

162.50G
155.50b
121 00»
323.00t)
105 256
516.75»
21675bloa.jjuw . .. i -—■——

498.506 iituub . KliU44 | 78.51)0

.24

599.50b NahmKoch&Co
379.006 NeueBod.-A.-G.
321.00b Nieder).Kohlnv*
233.10bQ Nordd. Wollkm.
143.006 Obschl.Eisb.-B,
(69.106 de. Eisen-lnd. ,
184.00« do.Kokswerkelb
493.006 do. Prtl.-Cem.
559.006 Oppele.Cem.W. . .
183.706 OrenstMoppel 14
50.006 Gta*i-Minen. .

207.606 Ottenser Eisen
156 00« Phönix. Lit. A.
117.506 Raionsb.Spinn
74.306 Rhein-Nassau.

,74.50b Rhein. Stahlwrk10
87 508« Rh.-Wstf.Kalkw12

117.006 Riebeck. Mnt.W
222 75« Rombacb.Hütte
155.40b Rositz. Braunk.
138.506 do. Zuckerl
137.50« Buss. Allg.El.G-
237.00b Säohs.Gusstabl
103.506 SalineSalzung.
90 806 Sangerh Msch.

386.006 Schering oh.Fb
293.506 Scbimiech.Cem
124.10b Schies.Cement

. 97.008 de. Zinkhütte20
13X186.256 Sohub.ZESalzer

176.25b SchlickertElskt
134.908« Schulz- Knaudt
144.50b Fr.Seiffert&Co.
120.106 SiemensGlas-I
146.006 Siam. AHalske
333.60b Spinn.Renner
600.106  SpritbankA.-G.—
141.756 StadtbergHOtteC

». 492.75b Stettin. Vulkan6
22X344.906 stodick4 Ce. 15

Ul .OObBStoib. Zink-Akt. 10
227.90b TecklenbrgSchl8
430.006  Thale EisenbütfcO
243.006  Laonh.TietzAG. 8
239.506 Ver.ob.Fb.Zeitz8
145.256 do.Cöln-Rttw.P20
,20.006 do. Laus. Glas25

. 11

212.506

149 90b

113 80b

4*
10
13
12

24

Welf.Drahtwerk3
do. Kuptemk.8 1

Westt.Stahlwrk0
WickingComnt S:
WickrathLeder9 1
Wiel. AHardtm.8 1
WilkeBasum. . 6
Wilhelmshütte.6
Witten.GuBsthl.14
do. Stahlröhr.0

Zeitzer Masch.20
ZellstoffVerein0
g Aach.Klnb. 8X
■g AllgBl.Omn8
-g do.lokoSt.9
= Bch.GelsS: 8X
s Brnsch. St 1

Brest.EI.B 6
■g Cassel.Stb 5
S- Elkt. Hochb6
S Gr.Brl.5trl 8S

i - Hmb.Pack 10
■2 do . Straßb 10

3 = HannStrV34
j  s Magdb. St 19X

’S Hansa,Dpf.120
B ~  Nrdd.Lloyd) 7

163.006
147.508

Obliaat. Inilust. Geseilscli.

208.508 do' MtHw.Haller
87.006 doWickelwerke

184.006 do. Zyp.SWise.
164.256 Victoria Fahrr.

VorwärtsBiellS
Vogt4 W.olt .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderotb ph.
WesteregelAlk,
Westtalia Cem.
Westt. Orahünd

348 766
,49 70b
120 25b
137 006
216.10b
214 008«

, 113.50G
23 457.006

101 00G
114,6.16
248.50B125.00b«
121.43b
210 506
1,4506
120 006
322756
363 756
154.506
265.006
,57106
93,06
40 606

211.00b«
205 756
136.506

, 99.256
I 187756
> 105.606
)i 172.906

18

94 000
88.90b

76.000

74106

120 40,6

Allg.Elekt.-GesJ 4S —
Dortm. UnionJ*4X| 9740B
German.8chlf2*4
Fr. Krupp. . J*4
Laurahütte. .*4
NeueBod.-Ges. 4
SiemiHlsk.k»3 4
Iandhank Obl.l 5a 80 006

Wechse

99.256
97.0000
91.300
83.500
92.008

AmstRott
Brüse.uA.
Kopenhg
London
Nouyork
Paris .
Wien .
Schweiz

8 7.
8 7.87.
»isla
vista

. «ista87
87

Ital.Platz 707.
Petersb..

168 85b
5 80.4250

112.000
20 495b
14.2156
Si.o—„ ..07SB
84.875b

80 850
80.3Qb

Bold. Silber. BanUniW.
16.20620-Fraeoa-Stüoke.

Sovereigns. p.Stück 20-47“
N.Russ.Goldp.lOOR216-20^Amenkan.Noten. . 4.2125“
BelgischeNoten. . 80.50b
EngliscbeBankn.1L, 20.49
Franz.Bankn.100fr. B1.K6
Holland. Banknoten,68.9un
Oesterr.Not lOOKr. Mäjb
riuSJ.NuUOlOOBbLl**®



«Mwoch, SS. Oktober ISIS

gmtofpite oon Äbottnemants -B«-
pellungen u. Snzetgen -Kufträgen,
verkauf von Ltuzelnunnnern der
Wiesbadener Neueste Nachrichten
yu  5 und IO PfS . V- o Exemplar.

Wiesbadener Neue ste - rachrichte»

Male der wiesbade«« Neueste Nachrichten

Mauritiusstratze 12
——  Zernruf 809.

Sette S

I « den Schaufenstern: Surhang
der neuesten Telegramme, sowie
aktueller Seitbilder und ver¬
schiedener anderer, täglich neuer,
interessanter Mitteilungen . :: ~

Ausgabestellen der Wiesbadener Neueste Nachrichten
«lLrecktstraste:

Rui . Albrechtstraste 6.

Blücherstraße:
Kramer . Blücherstraße 6.

Drubeukraste:
HammeSiabr. Drubenstraße 8.

Emlerstrake:
vammeSfabr . Drudenstraße 8.

Felbstraße:
Wäaele. Felbstraße 2.
MiSel . Röderstraße IS.

Hellmuabstraße:
Schneider. Hellmundltraße 34.

Klovstockttrabe:
Hellenbrand. Wielanbstraße 24.

Lotbringerstraßer
Scherer. Lotbrinaerstraße 23.

RrroNraße:
Eller. Neroftraße 6.

PßllivvSbrrgstraKe:
Sattta . Pbilivvsberastraße 51.
Stubr . Ouerfelbstraße 7.

Querstrabe:
Durst . Qnerstrabe 1.

Querkeldltrabe:
Stubr . Querfelbstrabe 7.

Röderttrabe:
Michel. Röderitrabe 12.
Wäaele. Felbstraße 2.

Römerbera:
Wäaele. Felbstraße 2.

Saalaalie:
Eller . Neroitrabe 6.

Sedanstrabe:
Schäker. Sedanstraße 13.

Wellritzstrabe:
Heihwolk. Papierhandlung,

Wellritzstrabe 42.
Wiclanbstrabe:

Hellenbranb . Wielandktrabe 21.
Wörtbstrabr:

Schmidt. Wörtbstrabe 2.

8 . J. Meyer
Wiesbaden , Kirchgasse bO , Tel. 413.

nid*
Saisongemässe Spezialität : FuttSITÜbßn.

40149

Am Donnerstag , den 3V . Oktober 1913 , vorm.
10 Uhr werde ich den Geschäftsanteil — des mit unbe¬
kanntem Aufenthalt ins Ausland verzogenen Schuldners zu¬
stehenden Geschäftsanteil der in Liquidation befindlichen
Jmprägnierungsgesellschaft «b . H. HectorLCo.  m
Frankfurt a. M . in Höhe von nom . 2000, — Mk. m
meinem Geschäftszimmer , Rheingauer Str . « . II. iin
Wege der öffentlichen Versteigerung zwangsweise meistbietend
gegen gleich bare Zahlung — versteigern.

Versteigerung voraussichtlich bestimmt.

Gerichtsvollzieher.

8 sollte sich im eigenen Interesse
I ^ Ober sensationelle Erfln-

dung (D. R.-P ) informieren u.
— Gratisprospekt fordern —

Versandhaus für Gesundheitspflege , Frankfurt am Main II.

Jede Frau

Dr - Thompson ’s
Seifenpulver

(Schutzmarke Schwan)

spart Arbeit , Zeit, Geld.

Paket 15  Pfennig
N
to

Auftrieb:  Ochsen 68. Bullen 17. Färsen rmd Kühe 128,
H Frefler — , Kälber 298, Schafe 97, Sckweme 915.

Preise für 1 Zentner : £e6 *j5£ i«!?fi lad,tä
Lchien: ®erota,tJl

52—57al oollfleischige. ausgemästete büchst. Schlacht-
wertes. . ■

bl junge. fleischiae. nicht ausgernästete und
ältere ausgernästete ‘ ' 4 r _50

ol rnöSta genäbrte junge, gut genäbrte ältere
Bullen:

a) völlkleischige, ausgewachsene böchst. Schlacht- „
wertes . .

bl vollkleifchige. jüngere . . -
46—49

M
93- 102

91- 100
82- 89

76- 82
85 - 92

78- 83

51- 56

44 - 43
45 - 50

38- 42

el mäßig genährte junge und gut genäbrte
(  ältere . .

Sfirfen und Kübr: . .. , ■
a) vollkleifchige. ausgernästete Färsen bochsten

Schlachtwertes . . . . - .
bl vollkleifchige, ausgernästete Kiibe höchsten
, Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . .

vl 1. wenig gut entwickelte Färken . . . .
2. ältere , ausgernästete Kübe und wenig

aut entwickelte jüngere Kübe - - - - «» <>-
6l mäßig genäbrte Kübe und Farken . . .
»l gering genährte Kübe und Färken - - - rx nn
Erring genährt . Jungvieh  lFresterl

Kälber: ^ _ ra
a| Doppellender feinster Matt . 73
b feinste Maktkälber . . . . .... . . . .el mittlere Mast- und beste Saugkalber . . 64- bv
äl geringere Mast- und gute Saugkälber . . *>7—58
ei geringe Saugkälber . 52 - 56

AKlf
?) Maktlämmer und Mastbammel . . . . m jL 00- 00bl geringere Mastbammel und Schake . . . 00
«atz. genährte Hammel u. SÄake lMcrzschakel 00—00 00- 00

Schweine'
»1 vollkl. Schweine v. 80 b. 100 brr Lebenbgcw.
b vollkl. Schweine unter 80 brr Lebendgew. 61- 61’'*
«1 Vvllkleisch. von 100 bis 120 brr Lebendgew. 62 - 64

vollileikch. von 120 bis 150 brr Lebendgew. -
Fettschweine über 150 brr Lebendgewicht . *>'

F unreine Sauen und geschnittene Eber . ■ uu uu
_ Marktverlauf : In Großvieh bleibt bei mittlerem Ge¬
mäß Ueberstand , Schweine und Kleinvieh bei lebhaftem
schüft geräumt . — Von den Schweinen wurden am
1}  Okt . 1913 verkauft : zum Preise von 80 M . 207 Stuck,
^ M. 36 Stück . 78 M . 60 Stück.

92 -100

80 - 87
79- 90

69- 78
63—68
00- 00
00- 00

00 - 00
1171122
1071115
95|105

88- 94

94

78—80
78- 79
78- 80

72- 75
00- 00

»luktrieb:  Ochsen 528. Bullen 49. Färsen und Kühe 851,
Frefler - , Kälber 260. Schafe 144, Schweine 2355.

Preise für 1 Zentnerr ^ bend- !Schlacht
Ocklen: ■Ji

52—56al vollkleifchige. ausgemästete höchst. Schlackt-
wertes . •

bl tnnae. fleischige, nickt auSgemästete und
ältere ausgemästete . _

cl mäßig genäbrte iunge. aut genährte ältere
Bullen *

al völlllrikSige. ausgewachsene höchst. ScklaLt- ^ ,52
wertes . ._ ,Q

bl vollkleifchige. iüngere . • 40- 48
c) mäßig genäbrte iunge und gut genährte qo_ oo

Färsen und Kübe: . „ ,
al vollkleischiae. ausgernästete Forlen höchsten ^ ,52

-Scklachtwertes • . .
bl vollkleischiae. ansgemästete SliiSe höchsten 48_ 50

Scklachtwertes bis zu 7 Fahren . . . . 44̂ 49
cl 1. wenig out entwickelte Forlen . . . .

2. ältere , ausgemästete Kübe und wenig ,,45
aut entwickelte iüngere Kühe . . . . »0 4g

ckl mäßig genährte Kübe und Farken . . . ^
el gering genäbrte Kübe und Färken . . . »o- oo
Gering genährt . Fun gvieb  lFreklerl

^ â Dovvellender feinster Mast . . 00bl feinste Maktkälber . . - - - - > » •
cl mittlere Mast- und beste SauakaGer . . 63- 06
dl geringere Mast- und gute Saugkälber . . 60- 62
el geringe Saugkälber . . * 00—w

Schake» _ ,,
al Mastlämmer und Masthammel .. . . . 40 ^A
bl geringere Mastbammel und Schale . . 00- 00maß. genährte Hammel u. Schake lMcrMakel 00- 00

^ a'l" vollkl. Schweine v. 80 b. 100 bu Lebendgew. 6MX
bl vollkl. Schweine unter 80 ksr Lebendgew. 61 - w
c) voMeisch. von 100 bis 120 kt? Lebendgew. 62 - bö
dl vollkleikch. von 120 bis 150 ksr Lebendgew- 63 - bo
el Fcttkchweine über 150 brr Lebendgewicht
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber .

Jl
92- 95

87- 93
79- 87

»

83- 86
78—83

00- 00

89 - 93

00- 00
00—00

86- 89
85—94

76- 84
66- 80
66—73
00- 00

00- 00
00- 00
107- 112
102- 105
00- 00

94- 96
00- 00
00—00

79- 81
77—80
79- 81
79- 81
00—00
00—00

Marktverlaus:

Schweine Ueberstand.

Mes gedrückt, Rinder und

Bekanntmachung. _ .x „ .
Die Wahlperiode der im Jahre 1911 gewählten Mitglieder

und Stellvertreter der Steuer -AusschMe der Gewerbesteuer,
klaffen UI und TV  läuft mit Ende des SteueriabreS 19U ab

Für den Veranlaaunosbezirk der GewerbesteuerklaffeUI ist
der Landkreis Wiesbaden mit dem UntertaunuSkrftse vettinigt.
für die Gewerbesteuerklasse IV bildet der Landkreis Wiesbaden
eine« Veranlagungsbezirk kür stch.

Für die beiden Steuerklaffen stnd aus der Mitte der Steuer-
aefelllchaften je 5 Abgeordnete und 5 Stellvertreter »u wählen.
^ Zur Vornahme der Wabl der Abgeordneten imb Stellver¬
treter der Gewcrbesteuerklaffc UI habe ich Termin auf

Samstag , den 8 November b. Js ^ vorm«!« »
trrtö zur Vornahme der Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter
der Gewcrbesteucrklaffe 1̂ Termin auf

SamStag . den 8. November d. IS ., vormittags 11» not,
in dem Kreisbause , Leffingstrabc Nr . 16 bierselbst, Zimmer
Nr . 28, anbcraumt . . « ~

Die Wahl findet kür dm Settraum von 3 Jahren und zwar
kür die Steueriahre 1914, 1918 und 1916 statt. ,

Wahlberechtigt sind die in den betreuenden Gewerbesteuer-
klaffen veranlagten Gewerbetreibenden.

Ausgeschloffen von der Teilnahme an der Wabl ünb all« Ge-
werbetreibenden , welche auf Grund des 8 7
geletzes wegen eines unter der Grenze bn Sttu ^ Mcht « eibenbmErtrages und Anlage- und Betriebskavitales von der Gewerbe.
^ " ^WSblbar stnd in beiden Klaffen nur solche männliche Mit¬
glieder derselben, welche das fünkunbzwanzkgsteL̂ enSiahr voll¬
endet haben und ff» tm Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte be-

«" ' Bon mehreren Inhabern eines Geschäftes ist nur einer wäbl-
bar und zur Ausübung der Wahlbekngms zu verstatten.

Aktien- und ähnliche Gesellschaften i-ben die WablbMgniS
durch einen von dem gekcka tskübrenben Vorftmde »« bezeich-
nenben Beauftragten ans . wahlbar ist von den Mtgliedcrn des
gekchäktsktthrendenVorstandes nur Eines , . ^Minderjährige und Frauen können die Wahlbefngnts ourw
Bevollmächtigte ausüben , wählbar sind letztere müst

Wird die Wabl der Abgeordneten und Stellverttetrr settens
einer Stcnergesellschaft verweigert oder nicht orbnungSmavtg ve-
wirkt oder verweigern die Gewählten bie orbnungsmäßise Mit¬
wirkung . ko geben die dem Steueransschuffe znstebenbenBefug"
niffe kür bas betreffende Stcueriabr auf den Zorützenben über.

Die Wäbler und Bevollmächtigten haben ück durch b\s Ge-
wcrbcswuer-Benachrtchtiaungsschreiben odn Dwuer« ttel kür das
laufende Steuerjahr bezw. beglaubigte Vollmachten zu legm

"' ^ ^Wiesbaden , den 15. Oktober 1913.
Der Vorsitzende m

des Strurr -Ansschuffes der GewerbesteuerklaffenM und iv.
J .-Rr . HI. 598. vonHeimburg.

Wird veröffentlicht . Den gewerbestenerzablendenGewerbe¬
treibenden wird die Teilnahme an der Wahl anbeimgestellt.

Soan . nbc,, . d. »

Nachlatz-Modiliar-verfteigeruM
» S,Ä S?
mittags 2V, Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale

23  Schwalbacher Stratze 23
folgende, mm Nachlasse des t Sri . P . 3otl gehörige Mobiliar-
flCflC ' Schlafzimmer -Einrichtung, best, aus : I Bett mit

Haarmatratze . 2tür . Sviegelschrank. Wafchtoilette. Nachttifch.
2 Stühle und Handtuchständer. 1 dunkelmtßh. Schlakzimmcr
Einrichtung best aus : 1 Bett , Sviegelschrank. Waschtoilette
und Nachttisch. Nußb .-Büfrtt , Nußb.-Vertiko. Nubb -Spiegel
mit Trumeon . Sofa . Steg -, Nipp- n. and. Tische, Etageren»
Büstensäulen , Stühle , Seffel, Nähmaschine, Flurtoilette,
Spiegel , Bilder , Pendüle . Nivvlachcn, Glas , Porzellan. Ge-
brauchsaeaenstände aller Art , Teppiche, Federbetten. Tisch¬
decken lehr gutes Weißzeug, kehr gute Frauen-Kleider und
Leibwäsche, Gaszuglamven , Kleiderschranke. Badewanne
Küchen-Einrikttung . Gasherd , Kücken- und Kochgeschirr und
vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 401* 1
Besichtigung am Bersteigerungstagc.

Wilhelm Helfnich
Telephon 2941, un& Ta » tor, ^ ^ „

Veränderungen iw gamiiicnitanö Wiesbaden.
Gestorben.

Am 17. Okt.: Elisabethe Schmitt, 84 I . - Am 18. Okt.: Kommerzienrat
Otto Bolkhoff, «2 I . - Am 24. Okt.: Prakt. A°»tDr mcd. Heinrich W ..
lich, 48 I . — Am 25. Okt.: Kellner Otto Emmerich, 50 I . — Am Oll . .
Rentner Hermann HuiSkamp, 74 I . — Friedrich Leopold Hees, IS I . —
Wwe. Elise Urban , gcb. Dörr , 82 I . — Ehest. Marie Loh. gcb. Onolke.
8« I . — Hotelbesitzer Louis Schramm, 82 I . — Am 27. Okt.: Kuterboden»
arbciter August Trog , 84 I.



Seite 10 Wiesbadener Neueste Nachrichten Mittwoch, 29. Oktober 191z

J Mittwoch
JDonnerstagEreitag 3  billige KonseruenTage!
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Nur erstklassige Qualitäten!
Besonders günstige Kaufgelegenheit für
Hotels, Restaurants und Pensionen-

Warenhaus Mus Bonnass
8

m . I
b . !
H.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, Lg. Okt-, abend» 7 Uhr:
5. Vorstellung. Ab. D.

Gasparonc.
Operette in drei Akte« von F. Zell
«id Richard Gcnee. Musik von

Earl Millöcker.
gu Szene gesetzt von Herr» Ober«

rcgtsicur Mcbus.
Earlotta , verwitwete Gräfin von

Santa -Croce Frl . Bommer
Baboltno Nasoni, Podcsta von

Syrakus Herr Rehkopf
Eindulfo , f. Sohn Herr Herrmann
Lontc Ermtnio Herr Scherer
Lutgt, dessen Freund Herr Becker
Benozzo, Wirt Herr Ltchtcnftet»
Sora , f. Weib Frau Hans-Zöpffel
Zenobta, Ducnna der Gräfin

Frl . Schwartz als Gast
Marietta , Kammerzofe der

Gräfin Frau Doppelbauer
Mafaccio, Schmuggler, BenozzoS

Onkel Herr Weyrauch
Ruperto Eorttccllt, Oberst

Herr Spieß
Guarint , Scutnrnt Herr Döring
Ein GcrtchtSdtener Herr Geisel
Herren und Damen von SyrakuS.
Gendarmen, Karabtntcri , Zollwäch-
ler, Schmuggler, Schiffer, Bauern
und Bäuerinnen , Richter etc. Die
Handlung spiest in und nächst
Syraku« auf Sizilien im Jahre 1820.
MusikalischeLeitung: Herr Savell-
meister Rother. Spielleitung : Herr
Obcrregisseur Mcbu». Dekorative
Einrichtung: Herr Maschtncric-
Ober-Jnspektor Schlei« . Kostüm-
llche Einrichtung: Herr Garderobe-

Obcr-Jnspektor Geyer.
Ende nach 9.48 Uhr.

Donnerstag , Ab. A: Der Rofcn-
kavalicr.

Freitag , Ab. B: Die Braut von
Messina. (Kleine Preise.)

Samstag , Sb . E: Samson u. Dalila.
Sonntag , Ab. D: Die Zauberslöte.
Montag, Ab. A: Der Arzt am

Scheideweg.

Residenz -Theater.
Mittwoch, SS. Okt., abends 7 Uhr:

Das Buch einer Frau.
Lustspiel in 8 Akten von Lothar
Schmidt. Spielleitung : Dr . Herm.

Rauch.
Dr . Jultu » LebtuS, Literat

Rudolf Bartak
Gertrud , feine Frau Frida Salder»
Rolf Seidel, Ingenieur

Kurt Kellcr-Nebri
Lilly, feine Frau Lori Böhm
Klaus , Käte Agtc
Hcte, Elsa Erler

(ihre Kinder)
Frau Haberland, Lilly»

Mutter Theodora Porst
Frau Hennig Sofie Schenk
Berta , Dienstmädchenbei

LebtuS Paula Wolsert
Jda , Dienstmädchenbet Seidel

Margarete Krone
Echmsttlein, Verleger Rcinh. Hager.

Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag : Die spanische Fliege.
Freitag : Das Beschwerdebuch.
Samstag : Die Liebe höret nimmer

aus. s2. Kammerspiclabend. Nciih.)
Sonntag , nachm. 8.30 Uhr: Die fünf

Frankfurter shalbe Preise): abds.
Die Liebe höret »immer aus.

Rurtheater.
Mittwoch, 29. Okt., abends 8 Uhr:

Die KinokSnigin.
Operette in 8 Akten von Georg

OkonkowSki und Julius Freund.
Musik von Jean Gilbert

Spielleitung : Herr Emil Aman.
Dirigent : Kapcllmstr. L. Herrmann.
JosiaS Clutterbuck, Präsident

deS ElektrizitätStrustsHr. Puschacher
Virginia , seine Frau Frl . Reval
Annte, ihre Tochter Frl . Petri
Baron Victor de GardenneS

Herr EgtzerS-Dechen
Bobby Lopp * Herr Steinmcyer
Delta Gill Frl . Richard
Billy Hallon, Regisseur, Herr Aman
Eroker, Herr Horand
Fred », Herr Graetz

(Mitglieder einer Schauspieler
truppe)

Mary . Sri . Zindel
May. Frl . Klee
Hatty, Frl . Schwill
Dolly, Frl . Strobl
Kttty, Frl . Wittmann
Maud , Frl . Ramin

(Mitglieder einer Schauspieler
truppe)

Hotcldircktor H-rr Dörncr
Hotelboy Max Bernhardt.
Hotelgäste, Schauspieler, Schauspiele

rinneu , Tänzerinnen.

D-S Stück spielt in Philadelphia,
i . Akt im Hotel Exelsior, 2. Akt in
einer Villa, 8. Akt auf der Straße.

Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag : Pariser Luft.
Freitag : Kinokönigtn.
SamStag: Ftlmzauber.

Auswärtige Theater.
Stadttbeatcr Main,.

Mittwoch, 2g. Ott., abends 8 Uhr:
Puppcheu.

Vereinigte Stadttheater
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Mittwoch, 29. Ott., abends 7 Uhr:

Taunhäufer.
Schauspielhaus.

Mittwoch, 29. Okt., abends 8 Uhr:
Schwester«. Hierauf:

Der verwandelte Komödiant.

Neues Tbeater Frankknrta. M.
Mittwoch» 29. Okt., abend» S Uhr:

Meilen steine.

Reste-

Verkauf
ilztef

Coblenzer Stadttbcater.
Mittwoch, 29. Okt., abends 7 Uhr:

Maria Stuart.

Kurhaus Wiesbaden.
<Mitgeteilt von dem Yerkehrabureau.)
Donnerstag , 30 . Okt . :
Nachm. 2.30 Uhr(nur bei geeig¬
neter Witterung ) ab Kurhaus,
Wagen-Ausflüge in die Um¬

gebung Wiesbadens.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herm. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Operette

„Tantalusqualen “ F.v .Suppe
2. Marsdi u. Chor der Priester

aus der Oper „Die Zauber¬
flöte “ W. A. Mozart

3. Heimatsgefühle , Walzer
C. Ziehrer

4. Ballet egyptien A. Luigini
5. Fest -Ouverture Th. Gouvy
6. Rondo capriccioso op. 14

F. Mendelssohn
7. Fantasie aus der Op. „Der

Barbier von Sevilla“
G. Rossini.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Herm. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Vestalin * G. Spontini
2. Marionetten - Trauermarsch

Ch. Gounod
3. Ungarische Rhapsodie Nr. 12

Fr . Liszt
4. Spielmanns Abschied,

Romanze iür Trompete
O. Höser

Herr Ew. Dietzel
5. Friedensfeier , Fest -Ouvert.

C. Reinecke
6. Elsa, Walzer Fr. Crüwell
7. Fantasie aus der Oper

„Hansel und Gretel“
E. Humperdinck.

Modelle
Blusen
Leibwäsche
Tischwäsche
Handtücher
Küchenwäsche
Bettwäsche
Daunendecken
Wolldecken
Bettdecken
Tischdecken
Stoffreste
Stickereireste

Theodor
Werner

Webergasse 30
Ecke Langgasse.

Verkauf gegen Casse.
40110 3384

in jedem
Feingehalt und
allen Preislagen.

mit
Garantie¬

schein
von Mark2.50

an.
W. Sauerland

Uhrmacher
Gold- und Silberwaren

Wiesbaden , Sdiulgasse7.
Eig.Reparatur-Werkstätte
für Uhren und Sdimudt.

Euter Geiger 1
(Dilettant) für Schrammelmusik
ocf. Näh. Weilstr. 14, ©th. 5. I.

MBroschüre
Vbcr

^ undVerwertong

Eirfin düngen
&Rat frei f JBetleCa.

BerlinS -IAl 294
3tSS9ö

Keuchhusten
hartnäckigster Art wurde b. m.
1 iähr. Kinde d. ©. Apotheker
Sckiamp. GeiSbergur. 16,1.. mit
bestem Erfolge geheilt. Dies zur
Kenntnis Leidender.

Fra « Heitzig, f. 7006
EckernfSrdestr. S. Htb. Part.

Kochgeschirre
in Emaille,

Aluminium
und Gusseisen

in sdiwererWare mit Garantie.

M. Frorath Nachf.
Klrchgasse 24. 40116

I {Technikum 11
ü Mittweida H

Direktor : Professor Holzt.
Höheres techn . Institut f.Elektro - u.
Maschinentechnik , Sonderabt . für
Ingenieure , Techn . , Werkmeister,

ilektr . u . Masch .-Laborat.
Lehrfabrik - Werkstätten,

nnd besuchteste
Programm etc.
grst . v .Sekret.

erkmeister.
Laborat . p **
statten . I §
« Anstaltj g
°- 1 ' ' * 1

E
in grösster Auswahl, zu bekannt billigen Preisen . Anfertigung
nach Mass von Damen -Mänteln nnd Jacketts sowie

Herrenpelzen . 40108

llililB Söiir “@| ®5 Kürschnermeister,
Kein Laden. Taunusstrasse 19 , I. Kein Laden.

1033

Allerheiligen.
Der Verkauf von Kränzen

und Blumen findet auch in
diesen» Jahre an de»» F-ried-
höfen statt. Wir bitten das
verehrte Publiku »»», fich nicht
durch die von de»» Blu »»»en-
gesckäftsinhaberu a»»Shän-
gende »» Plakate irreführen
zu lassen. f.GOÜl

Grosser Saal der Wartburg.
Donnerstag , den 30 . Oktober , abends 8 Uhr;

Blinden-KonzertThies
verbunden mit Rezitation  Presber ’scher Dichtungen

durch Herrn C. Hub ( Frankfurt) .
Ihre freundl. Mitwirkung haben zugesagt : Frl Inei

Standt (Sopran), Frankfurt, a. M., und Herr Musikdirektor
Otto Vogel , Frankfurt a. M.

Marcus Berlö & Co.
Begründet 1829. Bankhaus Tel- 26 “• 6518

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommandltiertvon der Deutschen Uereinsbank, Franklurta. M.

An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks
und Wechseln . 3s,is

Xenerbaute » grosse * Stahlkammer -Gewölbe.

wichtig für Erfinder
ist es ru wissen, dah die zahlreich auftauchenden Angebote, die
Verwertung von Erfindungen oder den soaenannten -Ausbau vo,
Neuheiten“ betrekiend nichts anderes als Scheinangebote Nnd.
deren Zweck darin bestedt, unerfahrene Erfinder dunamff ß«r
Nachsuckung bockzubezablender Schlitzrechte von
Werte zu veranlassen, wahrend spater dte Verwertungsüd« ,
nähme entweder direkt abgelehnt oder eine käst stets unkuchtban
Scheinverwertung eni geleitet wird Aus isthr11 ches hierüber o«rS
Patent, und Techn. Büro Conrad « Schling. MainA BahnhoMr. S.
Tel. 2754. Mitglied des „Deutscher. Schutzverband für geistige»
Eigentum“. Rai und Auskunft sowie Broschüre kostenlos. W

L Gibwllme
ftSS fegg hefte ubte & tzima ** LkjL

Triede.Schwarze,SteinHägerdreaverü
Sleinhagen i.2L.

Beleuchtungs-Körper für elektr.Lickt.
Elektrische Beleuchtungs- und
Kraft- Anlagen jeden Umfangs.

Umändern von Lüsten
von Gas In Elektrisch.

MiMMWillM
vorm. C. Büchner

Oranienstr. 40. WIESBADEN. Tel. 30 u. 547.

i Ziehung am 1t . u . 12 . November 1913.  (
S.Grofee Überlinger Münsterbau*

Geldlotterie
C^ G»» Geldgewinne ohne Abzug mit zusammen Hark

1155000
60000
[20000
1 1  o ooo

etc . etc . etc.
=. ,-s  Lose ä 3 Mark . -nrs=a:

Porto u. Liste 30 Pfennig extra empfiehlt die Generalagent«
Eberhard Fetzer , Stuttgart, Friedrlchstr. 56.
Lud. Müller&Ce, BÄfiSSSÄ

|*| 3
t O &

JagS•eäS
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s 310 -53I . c*
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\£  23
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„Oranienburg", £SS*j
Morgen Donnerstag : StOftCS Schlüchtst,

thbäu sreundlichst emug » zgilh. Bill«

i
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